neten aus Hannover im Vergleich 
mit denen aus Voſen. 
N (Eingeſandt.) 
0 der Einverleibung Hannovers in die preußiſche Monar⸗ 
Ageſtüme Drängen der hannöverſchen Abgeordneten nach 
eller Autonomie hervortrat, im preußiſchen Staatshaushalte 
ober ein ſelbſtändiger Provimzialfond ausgeworfen, und viele 
gewährt wurden, die ſelbſt den altländiſchen Provinzen 
fehlten, machte der Miniſter Graf Eulenburg die cha⸗ 
e Bemerkung: „Es kommt mir vor, als habe Hannover 
rt!“ — Und in der That, auf die Geftaltung unſerer 
iſſe haben die hannöverſchen Abgeordneten einen Ein⸗ 
beinahe den Beweis liefert, daß Dank der inneren 
govers und Englands, Dank den natürlichen Anlagen 
tigen Stammlandes in Land und Leuten, die Provinz Hannover 
Bezug auf die Geſtaltung ihrer inneren Verhältniſſe ſich vollkom⸗ 
ener entwickel thatte, als die deutſchen Nachbarſtaaten vor allen Dingen 
Preußen. Dort erfreute man fi einer einheit⸗ und freiheitlichen Bes 
wegung auf dem Gebiet der Juſtiz und Verwaltung, wie 
man fie in dem bunkſcheckigen Deutſchland überall vergebens ſuchte. 
8 tt in den norddeutſchen Reichstag und preußiſchen Land⸗ 
Hesgalh die hannöverſchen Abgeordneten, im Hinblick auf 
. gemachten Erfahrungen genau, was ſie woll⸗ 
des Wollens und Handelns trat trotz aller Par⸗ 


. 
3 


W 


en für die Provinz Hannover bandelte, fo daß 
Dotation von 1% Millionen Mark jahrlich, bei Emana⸗ 
rovinzialordn er gleich den übrigen Provinzen 
5 a heſonders dotirt worden ift. Vor 
die provinziellen Zwecke, wie da 
„Taubſtummen⸗ und Blin⸗ 


* it der preußiſchen Annektion 
bisponibel Der Landesdirektor v. Ben⸗ 
vom 19. April 1876: „ſeit 1869, wo die 

fe Dotation zur Verfügung hatten, „find in 

N baut, eine Anzahl, wie ſie der Staat 

eſaß. ls Sachperſtändiger erkennt er an, 

der lommunalen ltung durch die von 

ee ne e ER EEDE reichen Mittet, namentlich was 


e Vizinalſyſtem betreffe, Hannover ſeit der Annektion die größten 
Fortſchritte gemacht habe. Stellt man aus dem preußiſchen Staats⸗ 
bausbalt die Summen zuſammen, welche Hannover zufließen, fo ers" 
giebt ſich, daß ſelbſt aus dem am ſchwächſten dotirten Etat, dem für 
die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Hannover für Melio⸗ 
riationen und Kulturzwecke den Löwenantheil davonträgt, eine Bevor⸗ 
ugung, auf welche die altländiſchen Provinzen Preußens mit Neid 
blicken mußten, wenn ſte ſich nicht erinnerten, wie reich jenes Land 
und namentlich wie ſegensreich die innigere Verbindung mit ihm für 
die ganze Monarchie geworden iſt. 

Bei der Berathung der Juſtizgeſetze im Reichstage, der Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetze im Landtage, wer waren die Werkführer im Hauſe, 
in den Kommiſſionen, bei den Verhandlungen mit den Regierungen, 
bei der Durchführung der Beſchlüſſe; wer war der Führer der Oppo⸗ 
ſition, der diplomatiſche Vermittler zwiſchen Reichstag und Regie⸗ 
rung? — Ja noch mehr, wer hat die Selbſtverwaltungs⸗ und Juſtiz⸗ 
gefege denn eigentlich gemacht? Iſt nicht die hannöverſche Aemter⸗ 
und Gerichtsverfaſſung das Prototyp geworden für die preußiſche 
Verwaltungs- und deutſche Juſtizj⸗Organiſation. Die Namen Leone 
bapdt und Windthorſt, Beide frühere bannöverſche Juſtizminiſter, 
Miguel und v. Bennigſen haben eine parlamentariſche Bedeutung er⸗ 
angt, welche durch den Nutzeu, den dieſe Männer, ſelbſt durch ihre 
varkielle Oppoſition, dem ganzen deutſchen Vaterland gewährt, bedeu⸗ 
zend übertroffen wird. Man ſieht alſo, man kann dem Ganzen ſehr 
wiel nutzen, und doch dem Beſondern ſehr treu und ergeben ſein. 
Diele bochfahrende Objektivität, welche mit ihrer hoblen Argumenta⸗ 
tion immer vermeint, es handle ſich bei Reichsangelegenheiten nicht 
um provinzielle Intereſſen, ja es ſei ſogar nothwendig, daß man ſich 
die Abgeordneten aus fremden Gegenden hole, damit ſie nicht einen 
durch lokale Verhältniſſe zu beſchränkten Blick mitbrächten, fie findet 
durch die Abgeordneten der Provinz Hannover die glänzendſte Wider⸗ 
Lesung. Wie verſtehen fie alle Parteiunterſchiede und perſönlichen 
Meinungsverſchiedenheiten aufzugeben, wenn es ſich um das Wohl 
the engeren Vaterlandes handelt, und wie wiſſen fie dort ihren per⸗ 
fönlicen Einfluß neben ihrer ſachlichen Umſicht und Thätigkeit zum 
Aus druf zu bringen. Erſt ſich den kleineren Verhältniſſen und Auf⸗ 
saben des engeren Daheim gewachſen zeigen, ehe man das mehr theo⸗ 
retiſche Gebiet gemeinfamer Intereſſen betritt, das iſt hannöverſche 
Schule, und das köanten ſich die Poſener Abgeordneten zu Muſter 
und Vorbild nehmen. Warum iſt die Provinz Poſen im Reichs⸗ und 
audtage Fo mertwürdig vertreten geweſen, daß da, wo es ſich um 
die Bekämpfung der erbittertſten Reichsfeinde, der Vertreter des ver⸗ 
anigten Polonismus und Ultramontanismus handelte; daß ſelbſt da, 
wo es nur darguf ankam, die Provinz Poſen wirthſchaftlich den 
übrigen Provinzen der Monarchie gleichzuſtellen, die Provinz faſt garnicht 
vertreten ſchien, weil die deutſchen Abgeordneten derſelben entweder der 
Frovinz ſelbſt nicht angehörten, oder zu indifferent waren, um an den 
Arbeiten des Hanes ihren pflichtmäßigen Antheil zu nehmen. Dieſes Ver⸗ 
bältnäß ſcheint ſich jetzt wenigſtens was die Vertretung der Provin⸗ 
ial-Hauptftadt betrifft, glücklich ändern zu wollen; immerhin hängen 
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dort am prägnanteſten hervor, wo es ſich um 
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die Fortſchritte einer Provinz zum großen Theil in jegigen Bett 
läuften von der Bedeutung ihrer öffentlichen Vertreter ab. N n'y a 


— —— 


pas de dreit, hors de voix! — Ueberall zeigt ſich die parlamenta⸗ 


riſche Ueberlegenheit der hannöverſchen Abgeordneten in doppelter 


Beziehung, einmal in ihrer kaktvollen geſellſchaftlichen Haltung, dem 


diplomatiſchen Talente der Perſonal⸗ Agitation, eine ſehr nützliche 
Gabe für einen praktiſchen Politiker, denn die Verhältniſſe dieſer 
Welt werden alle von Perſönlichkeiten getragen, und die politiſche 
Macht iſt immer in den Händen Einzelner. Dieſe Machthaber für 
objektive Zwecke zu gewinnen iſt Lebensklugbeit, denn der ab⸗ 
ſtrakten Theoreme wegen wird ſich die menſchliche Natur nicht än⸗ 
dern. Sodann tritt bei dieſen Vertretern neben einer guten Schulung 
eine unermüdliche Arbeitskraft, ein reges Pflichtgefühl und wahrhaft 
deutſche Tüchtigkeit hervor. Während der altpreußiſche Fortſchritts⸗ 
mann, grundſätzlich ein Mann der Oppoſition, den Glauben zu haben 
ſcheint, es gäbe keine wahre Freiheit und reine Wahrheitsliebe ohne 
einen gewiſſen Beigeſchmack rückſichtsloſer Brutalität und perſönlicher 
Bosheit, jene beiden Scheidemittel ſeien nöthig, um die Sachen von 
den Perſonen zu trennen und ein objektives Urtheil zu ermöglichen 
nimmt dagegen die Oppofition der Hannovraner ſcheinbar einen fo 
ſanftmüthigen und geduldigen Charakter an, als ob es ſich nicht nur 
um das Wahre, ſondern auch um das Gute handle. Die Ver⸗ 
einigung dieſes ſozialen und politiſchen Taktes, die einen Hannovra⸗ 
ner auf den Präſidentenſtuhl des preußiſchen Abgeordnetenhauſes rief, 
ſie iſt der Grund weshalb dieſe gewandten Abgeordneten ſowohl das 
Ohr der Machthaber zu gewinnen, als auch im entſcheidenden Au⸗ 
genblick die Gewalt über die Maſſen, deren Ausdruck die Stimmung 
der Majorität im Land⸗ und Reichstage iſt, zu behaupten wiſſen. 
Viele neuere Geſetze haben deshalb einen einſeitigen, theilweiſe lücken⸗ 
haften Charakter erhalten, weil die Mitglieder auf der Rechten des 
Hauſes, welche den ſozialen Takt für ſich als Prärogativ beanſpruchen, 
des politiſchen Taktes, der Fähigkeit mit den Maßen umzugeben, 
durchaus ermangelten, während es den Mitgliedern der Linken meiſt 
umgekehrt ging, ſie verſtehen ſich auf die Maſſenbearbeitung, aber 
bleiben ohne Einfluß auf die Machthaber. 

Bei der Organiſation der Vertretung unſerer Provinz, einer Provinz, 
die fo groß wie das Königreich Württemberg und an natürlichen Hilfsquel⸗ 
len jedem deutſchen Stammlande ebenbürtig iſt, hängt Alles davon ab, daß 


die Vertreter neben dem Geſchick der Vertretung eine eingebende Kennt⸗ 


niß der Provinz und eine unermüdliche Thätigkeit beſitzen. So lange 
das wählende Volk nicht nach der Arbeitstraft, Fähigteit und dem 
Geſchick ſeiner Abgeordneten fragt, ſondern ſich durch Zentral⸗Wahl⸗ 
Komite's ſeine Abgeordneten von Außen her oktroyiren läßt, die ohne 
eine Ahnung unſerer eigenartigen Verhältniſſe, oder ohne den Willen 
irgend einer energiſchen Thätigkeit immer bereit ſind die Ehre eines 
Mandats anzunehmen; ſo lange die Abgeordneten aus der Provinz 
Poſen ohne einheitliches Vorgehen in den politiſchen Körperſchaften, 
ſich ſogar gegenſeitig bekämpfen, wo es gilt der eigenen Heimath zu 
nützen, ſo lange dieſe Zerfahrenheit in der Vertretung bleibt, wird 
auch die Provinz Poſen des berechtigten Einfluſſes auf die Geſetzge⸗ 
bung entbehren und die terra incognita ſein, über deren Schickſal die 
Machthaber zur Tagesordnung übergehen, weil es an Männern und 
Mitteln fehlt, dieſelben über den wahren Zuſtand der Dinge aufzu⸗ 
klären. N. 

——— — . ———— bannen eus mare 


Deutſchland. 
Berlin, 2. Januar. 

— Das Bedürfniß einer Reviſion des gegenwärtig beſtehenden 
deutſchen Eiſenbahn⸗Transportrechts, welches ernen Abſchnitt 
des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuches bildet, hat, wie man 
hört, der Reichsregierung Anlaß gegeben, beim Bundesrathe eine Be⸗ 
ſchleunigung der neuen Regelung dieſer Rechts⸗Materien anzuregen, 
ſei es durch Beſchleunigung der allgemeinen Reviſion des Handels⸗ 
geſetzbuches, mit welcher ſich die vom Reiche gebildete Geſetzgebungs⸗ 
Kommiſſion unter dem Vorſitz des Reichs⸗Oberhandels⸗Präſidenten 
Dr. Pape gefaßt oder — in Analogie zu dem bereits vollendeten 
Spezialgeſetz, betreffend die Reform der Aktiengeſellſchaften — durch 
Herſtellung eines Zwiſchengeſetzes, welches bis zur allgemeinen Neu⸗ 
regelung des Handelrechtes die empfindlichſten Mißſtände der gegen⸗ 
wärtigen geſetzlichen Beſtimmungen über den Eiſenbahntransport be⸗ 
ſeitigen ſoll. Insbeſondere ſollen dabei neben dem Gütertransport die 
den Perſonentransport betreffenden Verhältniſſe, für welche eine ge⸗ 
ſetzliche Regelung noch gar nicht beſteht, in dem neuen Eiſenbahn⸗ 
transportrechte eine den zeitigen Bedürfniſſen entſprechende Berückſich⸗ 
tigung erfahren. } 

# Kulm, 1. Januar. [Polniſch⸗katholiſche Volks⸗ 
verſammlung.] Geſtern fand hier eine polniſch⸗katyoliſche Volks⸗ 
verſammlung ſtatt, in welcher der Reichstagsabgeordnete v. Par⸗ 
czewski⸗Belno ſeinen Rechenſchaftsbericht erſtatten und gleichzeitig 
der Reichstagskandidat für den Wahlkreis Kulm⸗Thorn v. Sczaniecki⸗ 
Nawra, ſich den Wählern vorſtellen ſollte. Der bekannte Dr. Ry⸗ 
dyg ier, deſſen Bruder der Bürgermeiſter in Kamin ſich indeſſen 
Riedigier ſchreibt, eröffnete die Verſammlung und ertheilte fofort dem 
Abgeordneten v. Parczewski das Wort, Dieſer wendet ſich an 
die Brüder, Landsleute und erklärt denſelben, daß er aus 
einem anderen Wahlkreis gekommen ſei, um ſeinen Bericht zu erſtat⸗ 
ten, weil er Vertreter der geſammten unglücklichen polniſchen Nation 
ſei. Er behauptete in ſeinem Bericht, Deutſchland habe ſogar däni⸗ 
ſche Landestheile annektirt und verlange alle die fremden, in Deutſch⸗ 


land einverleibten Nationen ſollten eine Luft athmen. Das deutſche 
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mengehörigkeit der Tatholifhen Kirche mit dem heiligen Vater zer⸗ 


reißen und deshalb habe man die Maigeſetze exlaſſen, die Veranhaſ⸗ 


fung geworden ſeieu, daß die biſchöflichen Stühle verwaiſt und die katholi⸗ 


ſche Geiſtlichkeit in der Welt umherirren müſſe. In Weſtpreußen ver 


folge man die katboliſche Kirche auch deshalb, weil dieſer 
Kirche die Polen angehören und weit man wiſſe, daß die pol 
niſche Nationalität mit der katholiſchen Kirche eins ſei⸗ 
— Auch die Schule benutze man, um das polniſche 


Reich erſtrebe auch die einer Staatskirche, wolle die Zuſam⸗ 


Volk zu germaniſiren. Die Kinder hörten kein polniſches Wort mm 


in der Schule und feit dieſem Zeitpunkt datirt auch der Verfall 


Schulen. Auch die Juſtizgeſetze ſeien nur ein Mittel, die deut 


Einigkeit zu fördern. Die polniſche Fraktion hätte ſich ſoweit erniedrigt; 
deutſche Deputirte um eine Milderung der harten Beſtimmung 
gegen die polniſche Sprache anzubetteln, aber es hätte Alles nichts ge⸗ 


holfen. Zwei Millionen Polen, die ihre verbrieften Rechte beſitzen, 


hingen fortan von der Gnade des Richters ab. Gleichwohl dürften 
die Polen nicht verzweifeln, andernfalls würden ſie nie zu neuem Leben 
erwachen. In dieſer Finſterniß erſcheine aber berests ein heller Punkt 
die Unzufriedenheit der deutſchen Nation. Man behaupte bereits, es 
könne ſo nicht fortgehen, und wenngleich man auch in dem Kampfe 
gegen Rom auf Seiten der Regierung ſtehe, fo wolle man voch nicht 
einen verſchärften Kampf und beſonders nicht die konfeſſionsloſe Schule. 
Sei dieſe Partei auch jetzt noch klein, jo könne man nicht wiſſen, wie 
ſtatk fie in 3—6 Jahren fein werde und es könne nach dieſer Zeit 
Alles anders werden. Deshalb könne man auch nicht aufhören, für 
die polniſchen Rechte zu kämpfen und die Nachkommen würden es den 


Vätern danken, daß fie für die Nation, die eine tauſendjährige Literatur 


und Geſchichte hat, fortgeſetzt eingetreten ſeien. — Auf Antrag des 
Redakteurs des „Przyjaciel ludu“ Tomaszewski wird dem Herrn von 
Parczewski ein dreimaliges Hoch ausgebracht. Herr Tomaszewski er⸗ 
theilt dann noch eine ausführliche Wahlinſtruktion und verlangt man 
ſolle für jedes Wahllokal zwei Auffeber beſtellen, und, da es ſich „u m 
unfern Glauben undunſere Nationalität“ handelt 
für Herrn von Sczaniecki auf Nawra ſtimmen. Hierauf erklärt Herr 
von Sczaniecki, das Mandat annehmen und für die katholiſch⸗ 
polniſchen Intereſſen nach beſten Kräften wirken zu wollen. Der 
praktiſche Arzt Dr. Rydygier ſpricht nun die feſte Zuverſicht aus, 
daß man bei der diesjährigen Reichstagswahl ſiegen 
werde, weil die tſchen über ibren nalen weine feier. 
Däher ſei es um To r Pflicht eines ſeden Polen ar der Minhlirme 
zu erſcheinen und für Herrn von Sczandieckt zu stimmen. Auch Re 
dakteur Tomaszewski empfiehlt nochmals das pünktliche und zahlreiche 
Erſcheinen am Wahltage. Niemand dürfe ſich entſchuldigen, daß er 
keine Zeit habe, denn in 3 Jahren könne man ſchon eine Stunde für 
das allgemeine Wohl opfern. 


Darmſtadt, 29. Dezember. So viel zur Zeit bekannt, find bis⸗ 
ber von 17 Gemeinden des Großberzogthums die epangeliſchen 
Mitglieder insgeſammt oder doch in größerer Zahl als freie Prote⸗ 
ſtanten“ aus der heſſiſchen Landeskirche ausgeſchieden. Die Geſammt⸗ 
zahl der Ausgetretenen dürfte ſich gegenwärtig auf 5—6000 Perſonen, 
alſo ungefähr auf 1 Prozent der evangeliſchen Landesangehörigen, bes 
laufen. Einer förmlichen Genehmigung des Staates zur Bildung der 
neuen Religionsgemeinſchaft dedarf es nicht, und die jüngſthin von 
der Landesſynode del Aus Beſchlüſſe werden kaum . 
das Weitergreifen der Austrittsbewegung zu hemmen. 


Belgien. 


Brüffel, 3. Dezember. In Anlaß der jüngſt hier vorgekomme⸗ 
nen Aus wanderſkandale iſt vom „Moniteur“ in den letzten 
Tagen nicht nur das neue Geſetz, betreffend den Trans⸗ 
port von Auswanderern, ſondern auch ſofort das dies⸗ 
bezügliche Reglement veröffentlicht worden. Das aus 11 Artikeln 
beſtehende Geſetz ſchreibt vor: 


Daß die Anwerbung und reſp. die Beförderung von Auswan⸗ 
derern nur nach vorgängiger Erlangung einer 8 betrieben 
werden darf, welche der Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten 
ertheilt. Bedingung für dieſe Konzeſſionirung ift die Hinterlegung 
einer Kaution, welche für die 3 des Transportvertrages und 
für die Zahlung der Verſicherungsprämie haftet. Den Auswande⸗ 
rungs⸗Agenten wird nämlich durch das Geſetz die Verpflichtung auf⸗ 
erlegt, . Intereſſe der Auswanderer für die Paſſagekoſten, 
Dr die Lebensmittel und für alle aus der völligen oder theilweiſen 

chterfüllung des Vertrages etwa entſtehenden Verluſte oder Schä⸗ 
den Verſicherung zu nehmen, oder einen der Verſicherungsſumme 
gleichkommenden Betrag zu hinterlegen. 

Das Geſetz regelt ferner die Rechte der Auswanderer für den 
all der durch Krankheit reſp. aus ſonſtigen Urſachen verzögerten 
breiſe und der unterwegs unterbrochenen Reiſe. Sodann iſt bes 

ſtimmt, daß ee Auswanderer ein die näher bezeichneten Moda⸗ 
litäten der Beförderung enthaltender ſchriftlicher Kontrakt in Geſtalt 
eines Reverſes des Unternehmers ausgehändigt werde. Die Bedin⸗ 
gungen der Konzeſſionsertheilung, die Gründe der Komgeſſionsent⸗ 
ziehung, die Modalitäten der Kautionsleiſtung und Verſicherungs⸗ 
nahme, ſowie alle Einzelheiten, welche die icherheit der Auswande⸗ 
rer und reſp. die Pflichten der Unternehmer dieſen egenüber betreffen, 
ſind dem Reglement vorbehalten. Das letztere enthält in 52 Artikeln 
Vorſchriften über die ebengedachten Punkte, wie ſolche im Weſent⸗ 
lichen auch in anderen Ländern, namentlich auch in den deutſchen 
Staaten, den Gegenſtand befonderer geſetzlicher oder reglementariſcher 
Beſtimmungen bilden. Beſonders hervorzuheben iſt Folgendes: 
Die Komzeſſion tft nur im Falle groben Mißbrauchs widerruflich. 
Näheres über den Inhalt der Roneljon beſagt das Reglement nicht. 
Als beſondere Behörden, welche in Antwerpen zu errichten find, bes 
zeichnet das Reglement unter näherer Angabe der denſelben zuſtehen⸗ 
den Befugniſſe: 

1) eine Inſpektionskommiſſion, 2) eine Unterſuchungskommiſſion, 
3) ein Regierungskommiſſariat, 4) eine Medizinalbehörde. 

Als Auswandererſchiff gilt jedes Fahrzeug, das 25 oder mehr 
Auswanderer an Bord hat. Auswanderer im Sinne des Reglements 


eitragen, 
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Türkei und Donaufürſtenthümer. 


Belgrad. Die Genugtbuung, welche von Oeſterreich⸗ 
Ungarn für die Beleidigung der öſterreichiſchen Flagge gefordert 
wurde, iſt am 23. vor. Monats voll gegeben und damit die 
„Maros“ Affaire zum Abſchluß gebracht worden. Nachdem 
ſchon vorher der Feſtungskommandant Oberſt Zabaraz ſeines Poſtens 
enthoben worden war, wurde am genannten Tage die öſterreichiſche 
Flagge von der Feſtung durch die üblichen Kauonenſalven begrüßt. 
Nachmittags begab ſich der k. k. Generalkonſul Fürſt Wrede mit dem 
ganzen Konſulatsperſonale in voller Gala auf den Monitor „Leitha“. 
Nach ſeiner Ankunft daſelbſt ſetzten ſich die beiden Monitors die 
Save aufwärts in Bewegung. Die „Leitha“ ging in der Richtung 
des ſogenannten Sauſpitzes, etwas entfernter von der Feſtung; 
„Maros“ ließ ſich unter Waſſer und ſchwamm ſo nahe bis unter die 
Feſtung. Als er an die Kula Nebojſcha, an die Stelle, wo ſich der 

j Fall vom 19. d. ereignet hat, kam, da tauchte er aus dem Waſſer 
FT hervor und zog ſchnell die öſterreichiſche Flagge auf den Maſt. In 
dieſem Momente ließ die ſerbiſche Militärkapelle die Nationalhymne 
ertönen, worauf 21 Kanonenſchüſſe abgefenert wurden. Als dies vor⸗ 
bei war, ſtieg Fürſt Wrede wieder in ein Boot, um an die Landungs⸗ 
ſtätte zu gelangen, von wo er ſich mit ſeinem Perſonale wieder nach 
dem Konſulatsgebäude begab. Er und das ganze Perſonal fuhren in 
offenen Wagen. — Nachdem Graf Andraſſy durch den Generalkonsul 
Wrede hat betonen laſſen, daß Oeſterreich den Rücktritt des ſe r bei⸗ 
ſcch en Kabinets nicht verlangt habe, bleibt letzteres im Amt. — 


Der ruſſiſche Einfluß in Serbien iſt den Ungarn 
ein ganz beſonderer Dorn im Auge; fie ärgern ſich weidlich über das 


Auftreten des Generals Nikitin, welcher mit feſter Hand die Leitung 
der militäriſchen Angelegenheiten zu führen gewillt erſcheint. Man 
kann ſich in Peſt üer die veuſäumte Okkupation Serbiens gar nicht 
tröſten; jetzt will man dort von einem neuerlichen ſerbiſchen Attentat 
auf ein öſterreichiſch⸗ungariſches Schiff wiſſen. 


4 


Wie der „Peſter 
oyd“ erfährt, „iſt in ſpäter Nachtſtunde aus der Gegend eines ſer⸗ 
biſchen Dorfes unterhalb Belgrad beim Vorüberfahren des Dampfers 
„Hildegarde“ der Donau⸗Dampfſchifffahrt⸗Geſellſchaft ein Gewehr⸗ 
ſchuß abgefeuert worden. Es war jedoch im Dunkel nicht möglich, 


die Richtung, woher der Schuß kam, genauer zu erkennen, noch hat 


„fich, trotz genauer Unterſuchung an dem Schiffe ſelbſt, 


„Schuſſes entdecken laſſen.“ 


1 


ve 


erzog und ihnen dieſenige Schulbildung zu Theil werden 
ittel und die damaligen Verhältniſſe eben ermög⸗ t 
abe einen empfänglichen ] weſen. Kaum ausreichende 


uns bier eine vollſt 
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Tobales und 
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Provinzielles 


Poſen, 2. Januar. 


Chriſtian Daniel Rauch. 


* —Propſt Brenk in Koſten ift von Kardinal Ledochowski mit 
einem Abnlichen Schreiben wie Propſt Gutzmer beglückt worden. Der 


: m 
eine Spur des der Gedenktag 


N 


Am 2. Januar 1877 wurden es hundert Jahre, daß Chriſtian 
N Mau zu Arolſen im Fürſtenthum Waldeck das Licht der 
elt erblickte. 


iſt betitelt: 
aa 
Fd N 
ahren, der zweite Halbband, von Carl Eggers na 
Bruders fortgeführt, gelangte kürzlich zur Ausgabe. 3 

i ändige, auf das reichſte Material geſtützte Bio⸗ 
raphie des hochgefeierten Künſtlers geboten, dem wir es verdanken, 
tum der Antike ausgegangene moderne 


ne 
te 


Mann von Her See & e, 


ers. 


aß die deutſche, vom Stud 


e itig bekundete d 

n. on zeitig bekundete der 
inn 1 die Kunſt und ihre Erzeugniſſe. 

Als ein beſonderes Heiligtum aber erſchien ihm die Werkſtatt 
des fürſtlichen 
Oktober 1790 als Lehr 
Bevor wir mit dieſer 
Werk hinweiſen, dem wir un 
Chriſtian 


5 


Sein Vater 0 des 
der ſeine Kinder in ein 


ofbildhauers 


Daniel auch. 


war Kammerdiener des Fürſten, ein 
Ne Weiſe 
ieß, welche 


) riedrich Valentin, in die er am 17. 
Lehrling auf die Dauer von fünf Jahren“, eintrat. 
iographie fortfahren, möchten wir auf ein 
ere Angaben theilweiſe entlehnen. 
6 1 N Von Friedrich 
Mit Nauch's Porträt. Berlin, Carl Dunder’s Verlag 
eymons). Der erſte Theil deſſelben erſchien bereits vor drei 
ch dem Tode ſeines 
um erſten Mal wird 


Es 


nit“ fühlt ſich 


101 Kurowski, der frübere „Geheim⸗Dele 
ß a 1 


Her Pozn i“ auf den B. d 
i Gene ten. Er gedenkt derſelben nicht 


ch ein beiſpielloſer Eifer unter den polniſche 
geht aus den Beſchwerden hervor, welche auß 
x — 2 — — . n ft MET Sn in den 
agen mber eingegangen find, weil dort 14 (ſage viert 
Tage vor der Wat bie Wah ettel, welche am 10. Januſek? 
braucht werden, noch nicht zur Vertheilung gelangt find. Der „ 
Sbalb veranlaßt, das an egriffene entralwahlle 
zu entf indem er (am 30 Dezember!) erklärt, daß das Zen⸗ 
kralkomite die Mahtzettel ſchon abgeſchickt habe, und die Urſache der 
Verfäumniß (am 30. Dezember!) darin findet, daß die Kreiswahlko⸗ 
mites keine Vertrauensmänner ernannt hätten oder dieſe ihre Pflicht: 
vernachläſſigten. Indeſſen greift die ultramontanne Preſſe das Zen⸗ 
tralwahlkomite trotzdem an. „Wenn dieſe nachläſſige Agitation, jagt 
der „Kuryer“, ſo fortgeführt wird, dann können wix ung angefichts 
der Rührigkeit des Gegners au 
machen.“ Angeſichts der Thatſache, 119 3 
ultramontane Blatt dies ſchrieb, ſchwerlich ſchon ein Deuticher feinen 
Wahlzettel erhalten hat, angeſichts der weiteren Thatſache, daß in 
manchen Wahlkreiſen die Deutſchen noch nicht einmal einen Kandida⸗ 
ten aufgeſtellt haben, Need e der der polniſchen Wähler 
durch den Hinweis auf die Rüßrigkeit der Deukſchen wie die 
Narrbeit eines Menſchen, welcher auf der Eiſenbahn fährt und eine 
Droſchke wegen ibrer Schnelligkeit rühmt. Dem polniſchen Dampfeifer 
gegenüber bleiht uns nur der Troſt, welchen das Märchen vom Wett⸗ 
lauf . Haſen und Schnecke für den Bedächtigen enthält. 
achſchrift. Das polniſche Provinzialwahlkomite vertheidigt 
ſich heut in einer Zuſchrift an den „Kurer Poznauski“ gegen die an⸗ 
geführten Vorwürfe des genannten Blattes. Die Wahlzettel ſeien be⸗ 
reits am 23. v. M. (alſo faſt drei Wochen vor der Wahl) an alle 
Kreiskomites abgeſandt worden. 


r. Am Wallliſcheibrücken 


gat“, ha 
2 


. 


tte 


heut, 4 Tage nachdem das 
ion 


ban find heute in Folge der gegen⸗ 


dem öſtlichen Stirnpfeiler wieder aufgenommen worden. Es wird 
beabſichtigt den Pfeiler gegenwärtig wenigſtens fo hoch aufzufübren, 
daß das Hochwaſſer im Frühjahre das Ufer hinter dem Stirnpfeiler 
nicht zu beſchädigen und einzureißen vermag. Das Mauerwerk, wel⸗ 
ches einige Tage vor Eintritt der ſtrengen Winterkälte (20. % M.) in 
Cement aufgeführt worden iſt, hat, wie die angeſtellten Proben erge⸗ 
den haben, durch den Froſt nicht gelitten. 
5 Dee f p BE rſetzun g. Verſuch⸗ 
ter Kirchendiebſtahl. er 
Schach geht zum 1. Januar k. J. nach Hattingen. Bewerbungen um 
die vakante Stelle ſind noch nicht eingegangen. — In voriger Nacht 
verſuchten Diebe in die katholiſche Kirche zu Dorf Schwerſenz eimu⸗ 
dringen. Durch Sprengen der erſten Thür wa 
gekommen. Ir verſuchten jedoch vergeblich, die Ha 
durch ſcharfe 
abziehen. 
Sch 


N uptthür zur Kirche 
nſtrumente zu öffnen, und mußten mit leeren Händen 


zr. Majeſtät gefeiert und zwar durch Aushängen von 
Flaggen, allgemeine Illumination und vom Landwehrverein und Tur⸗ 
nern durch die Straßen Sell unternommenenZapfenftreich, wo⸗ 
bei vor dem Rathhauſe Heil Dir im Siegerkrauz geſungen und von 
Herrn Lieutenant Spieler eine dem Zweck entſprechende Rede gehal⸗ 
ten wurde. 2 net TB © { 

© Nawitſch, 30. Dezember. [Sozialdemokratiſches.] 
Geſtern fand in dem Sockſchen Saale eine von den hi Sozial⸗ 
demokraten einberufene Wäblexverſammlung ſtatt. zu der ſich auch 


i der Rauch von Kaſſel nach Sansſouci brachte 
1797), hatte Thorwaldſen von Kopenhagen nach Rom geführt. Ver⸗ 
chieden wie die Miſſion der beiden Künſtler in ihrer Kunſt, war auch 
ihr Eintritt in die ewige Stadt Thorwaldſen, längſt mit einem nicht 
unbedeutenden Neiſeſtipendium in der Taſche, hatte lange gezögert, ehe 
er wirkli die Reiſe begab. Er kam völlig unvor⸗ 
bereitek und unbeſchwert mit Kenntniſſen an. — Rauch's ganzes 
Sinnen und Trachten dagegen war nach Rom gerichtet ge⸗ 
ittel find ibm genügend, die Römer⸗ 
ahrt anzutreten; er hatte nach allen Seiten hin verſucht ſich vorzu⸗ 
ereiten, damit ihm die große Künſtlerheimath keine unüberwindliche 
Aufgabe ſei. Thorwaldſen geht lange wie ein Träumender umher 
und ſchaut ſich tiefer und tiefer hinein in die ungeahnt gefundene 
Heimath. Rauch verliert keine Zeit, ſich mit ſeinem immer im Gleich⸗ 
gewicht ſtehenden Weſen, arbeitend, aufnehmend, genießend, produ⸗ 
zirend, einzurichten. - 3 
In Rom war es beſonders Wilhelm v Humboldt und ſeine Fa⸗ 
milie, die Rauch aufe Er ‚veufehrte bald täglich bei ihnen und 
lernte in ihrem Haufe viele nachmals berühmte Gelebrte und Künſtler 
kennen, von denen manche ihm Ae eee wurden. Wilhelm 
v. RN war es auch, der ihm die Künftlerfaufbahn ehnete, eine 
Erhöhung ſeiner Penſion von 125 Thlr. auf 400 Thlr. beantragte 
(1809) und durchſetzte, ſowie durch ſeinen großen Einfluß bei Hofe 


laſtik eine für die Kunſtgeſchichte epochemachende Bedeutung er⸗ dafür wirkte, daß feinem Schützling die Ausführung des Denkmals 
halten und ſich zu allgemein derſtändlicher Wirkung Nec der Königin Lulſe übertragen 2 ar ſchrieb ihm von Wien aus: 
bildet hat. 5 3 „Ich bin beſtimmt, alle Leute von „Nom wegzubringen, allein mit 
Als Rauch feine Lehrzeit beendet hatte, trat er, mit drei franz. Laub⸗[ Ihnen — es nicht auf lange fein. ı Nehmen Sie die Sache ja ernſt⸗ 
in der Taſche, am 5. September 1795 | lich, lieber Rauch. Der König lebt in keinem andern Gedanken als 


thalern und einem e 
als Gehülfe bei Chriſtian Ruhl u 
wöchenklich einen Laubthaler Lohn. 

0 9 
ub: 
ſchon 

dauerte etwa zwei 

Nachricht ein, da 
Sansſouci war, 

fürchten müſſe. Der Künſtler machte ſich ſofort auf 
reichte Potsdam am 2. Februar. Er fand den Grab 


Jahre. Ende Januar 1797 traf aus 
Rauch's älterer Bruder, der Schlo 
bedenklich erkrankt ſei, daß man 
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Kaſſel in Arbeit. Hier erhielt er 
tha An den langen Winterabenden 8 } 
te er die landgräfliche Akademie. Rauch modellirte dort zuerſt machen Sie 
on nach lebenden Modellen und erhielt nach dem erſten Kurſus 
die ſilberne Aufmunterungsmedaille. Sein Aufenthalt in Kaſſel 

ee die 
aſtellan von 
n ſein Ende be⸗ 
die Reiſe und er⸗ 
itgel bereits aufge⸗ 


ſchüttet. Mit Theilngame hatte der König den Tod des jungen Kaſtellans 


vernommen. Er wollte den Bruder des Verſtorbenen 
denſelben durch den Geh. Kämmerer Rietz vorſtellen. 
ann machte den angenehmſten Eindruck, ſo daß der J 
zu gewinnen wünſchte. Rietz ſchilderte 
nem Protegs alle Vortheile einer ſolchen Stellung, wies 
hin, wie viele Bildhauer in großer Noth lebten und daß Rauch von 
ſeinem Gehalte als Kammexlakgi feine Mutter beſſer unterſtützen 
den Künſtler. Dieſer letztere Grund war für 
Jüngling maßgebend; er nahm die Offerte an und trat am 7. 
2 8 Monarchen, in welchem er bis zum 
801 verblieb. Während dieſer ſieben Jahre hatte Rauch 
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. 


ebruar 1797 in den Dienſt des 
1. Ja 


einen perſönlichen Dien 


nuar 1 


unte, denn als mittelloſer 


ſehen und ließ ſich 
Der chöne Al e 
onarch ihn 


darauf 


ſich nach Kräften künſtleriſch fortzubilden geſuchtf und nicht ohne Er⸗ 


wohin alle ſeine Se 
einen Gedanken“, äußerte er, „und der war: 


n er er erhielt durch 


den alten Schadow fü 


r ein Relief, 


Hülfe des Arztes auf dem Schlachtfelde“ darſtellt, außer 


Thlrn. 12 


5 den 

= 10 ein; Geſchenk von 100 Thalern. Nach ſeiner Entl 
. 0 Nach ſein 

5 Ahniglichen Dienfteu bezog unfer Künftler eine Benfion von z 


Gr. mit der 


er war. „Ich hatte 
0 


Hl 
: rli 
erechtigung, dieſelbe dort zu verzehren, 
et 1" Sekten Yehtoehte 
I n e 
Gleichwohl erlitt die 


als das erſebnteſte Ziel vor Augen. Reife 
aner Verzögerungen, ſo daß Rauch erſt Ende Damnar "1808 in . 


- 


Rom anlaugte. a 


* 


dem dieſes Monuments. Er will ſich mit jeder Kleinigkeit daran be⸗ 
ſchäftigen und iſt und Pon eilig, Reiſen Sie alſo gleich ab, und 
' gerisin „Von bier (Wien) laffe ich Sie als Courier 
gehen. Die Arbeit iſt bedeutend, Sie gewinnen dadurch die Gunſt 
des Königs, wie wir wieder dadurch eiwas Anderes, und arbeiten 
überdies für einen Gegenſtanp, deſſen Andenken Ihnen werth und 
425 iſt“ u. f. w. — Dieſen Zeilen folgte wenige Tage ſpäter die 
Nachricht, daß der König ihm bundert Friedrichsdor zur Reite an⸗ 
e laſſſe: „Eilen Sie mein Beſter, der König ſoll nach Nichts ſoſehr 
verlangen, als Sie zu ſehen und Alles mit Ihnen zu verabreden > 
Wie eine Bombe fielen dieſe Nachrichten in das Leben des Künſt⸗ 
lers, der in ſtrenger Arbeit ſeine einſamen Tage dabinlebte und mit 
beſonderer Vorliebe den kleinen Garten pflegte, der die Humboldt'ſche 
Wohnung umgab Sein Jaſon⸗Relief war ſoeben fertig geworden und 
der ſofortigen Abreiſe ſtand nichts im Wege. Am 2. Februar reiſte 
Rauch nach Wien ab, verlebte daſelbſt in der Familie ſeines hohen 
Gönners einige Tage „immerwährender ſeliger Trunkenheit“ (wie er 
dieſe Zeit nannte) und ging dann als Kourier über Dresden nach 
Berlin, wo er am 5. März (1811 eintraf. mine 
„Der König batte ihn in der That erwartet. Er lobte feine künſt⸗ 
leriſche Aufführung und äußerte ſehr viel Zutrauen zu der bevor⸗ 
ehenden Arbeit, die jetzt gleichſam unter ſeinen 1390 begann. 
auch führte mehrere Entwürfe aus für das Denkmal, das zugleich 
auch Schadow beſchäftigte. Unter allen dieſen ‘Projekten gefiel dem 
ee dae au dem ganzen Sk ee mit eue nr er — 
nigin Luiſe in ihrer ganzen Hoheit un ihrem unbeſchreiblichen 
Liebreiz 5 altung darſtellte. Auf Wunſch des Königs 


ſchlafender. 

2 der e zuerſt ein halb lebensgroßes Modell in Thon an⸗ 

fertigen, vollſtändig mit dem Sarkophage, ganz wie es im Großen 

ausgeführt werden ſollte. Als dies am 9. Mai dem Monarchen ge⸗ 
iat wurde, bezeigte er ſchneller als bei den Skinen ſein be 7 

bar (gefallen ı 68 Überkräfe, ſetzte er binzu, in jeder Hinſicht feine, Er⸗ 

wartung. Nun üerſiedelte Rauch nach Charlottenburg, um das Mo⸗ 


e ß er, 
horde angenommen babe, in die 
N verfttn eh e vom inte ſchon früher 8 


E. 


eine ſchmähliche Niederlage gefaßt |.% 


wärtigen außerordentlich milden Witterung die Maurerarbeiten an 


iefige zweite katholiſche Lehrer 


Thür waren ſie in die Vorhalle 


iegel, 1. Januar. [Kaiſerfeier.] Auch bier wurde 


Czarnikau und Chodſche 
wählen. * 1 


dung vor 2 


S 
e Kultusfreiheit. Als 


Nothwendigkeit 
erklärte er ſein Vat 
Dee TER EU Vo zu 
theil der Vaterlandsliebe hat er nid bei 
des entwickelten Programms ſteht in einem fo kraſſen Widerſpruche 
gegen die Forderungen der Sozialdemokratie, — daß man Herrn Rein⸗ 
ders entweder für keinen Sozialdemokraten Halten kaun öder anneh⸗ 
men muß, er habe eben nur eine Wahlrede balten wollen. 

I Aus dem Kreiſe Krotoſchin, 31. Dezember. [Hetze rei 
Der Pfarrer Michgel Pawlowski amtirte fei dem gude 61845 in 
Lutogniewo, diesſeitigen Kreiſes. Er war ſtets tolerant — und liberal. 

n den letzten Jahren korreſpondirte er ſogar mit dem biſchöflichen 
Vermögens verwalter v. Maſſenbach. Dieſerbalb kam er in Nera 
und würde ihm das Leben durch die Pröpſte B. aus R, W. aus S. 

ema durch dieſelben bewirkt, daß 
irche in Lutogniewo nicht mehr beinchten. 


und K. aus B. recht ſauer gemacht und 
a S Pfarrer alle gi 

er Pfarrer Pawlowski erfuhr ſogar vor feinem Tode, daß die Pa⸗ 
rochianen reſp. der Kirchenvorſtand gedroht inch fie ne 
erlauben, daß der Pfarrer auf dem Parochiallirchhofe bearaben werde, 
Der Propft, der faſt zwei und been Jahre in Lutogniewo gewirkt 
hatte, war genöthigt, in ſeinem Teſtamente zu beſtimmen, daß er in 
dem Städtchen Zduny beerdigt werde. Und fo geſchah es auch. Der 
oben bezeichnete Gegner des derſtorbenen Pfarrers B | 
ſcher Nationalität, wenigſtens hat er dieſe Abſtammung ſehr betont, 
wenn er ſich um Stellen königlichen Patronats bewarb. Jetzt ſitzt er 
— ee ſeine e zu beto⸗ 

. f ole geworden. i ißt er ſie 

auch noch in Zduny begraben?“ e > 


in R. iſt deut⸗ 


M,, die Zinſenmaſſe aut 
aus 9850 M. IR . 


vidende pro * 1 pCt. fefigefegt und dem Reſerdefond 5% M 
er 


und J Hamel wiederge 
7: Chodſcheſen, 1. Januar. 33 
gender Wahlaufruf iſt heute an die den 


Czarnikau und Chodſcheſen zur Vertheilung 


Die Wahl zum Reichstage ſteht bevor. 
u haben zufſammen 
* e A » 


ME — 


w 
und Wien zurückkehrte. ö 

Am 4. Auguſt 1814 war das Monument vollendet und wurde 
Livorno eingeſchifft, denn laut königlicher Ordre ſollte daſſelbe ay 


ohin Rauch im folgenden Jahre über Münch 


dem Seewege nach Hamburg und von dort nach Berlin geſandt wer 
den. Das Fahrzeug wurde von einem amerikaniſchen Kaper genom 
men, dieſer wieder von einem engliſchen Schiffe, „Eliſa“, und nac 
Cherburg gebracht, von wo aus das Denkmal über Jerſey nat 
Hamburg und dann nach Berlin transportirt wurde, wo es ar 
22. Mai 1815 ee Es iſt bekaunt, dieſes wundervolle Monu 
ment, zu welchem alljährlich am Todestage der Königin viele Tau 
ſende wallfahren und ſo eine ſtumme Huldigung der Unvergeßliche 
und auch dem ſchon durch dieſes Werk unſterblich gewordenen Künſtle 
darbringen. Zu dieſem Marmorbild, durch welches Nauch ſeine 
Nubm begründet hatte, kam in der Folge auch, dasjenige Friedric 
Wilhelm's III. Nach den Befreiungskriegen schuf er die Statuen de 
Haupthelden derſelben: Scharnhorſt's, Bülow's, Blücher's, Dyrr 
und Gneiſenau's in würdigſter Weile. Von der Lauterkeit und In 
muth des Styls, womit er ideale Aufgaben zu löſen wußte, lieier 
die wunderſchöne ſitzende Viktoria, eines der ſechs für die MWalbalı 
earbeiteten marmorenen Viktorienbilder, ein Beiſpiel. Das Tentmu 
Friedrichs des Großen, ein ebenſo phantaſievoll . — 5 als meifter 
lich vollendetes und herrlich aufgebautes Koloſſalwerk bildat de 
Gipfelpunkt Janet künſtleriſchen Thätigkeit. Ferner neunen wir ve 
feinen zahlreichen Schöpfungen, bei welchen er der Selbſtſtändigkel 
des Individuellen ihr volles Recht gab, ſolches din den Schranke, 
der gemeinen Wirklichkeit entriß und in die Frei des Gedauken 
hinüberführte, ſomit das Ideale und das Reale aufs Glücklichſte vor 
band; die Statue des Königs Maximilian] von Baiern, die Stat 
Goethe's, die Statuen der Polenkönige Mie c isla w und > 
leslaw für den Dom in P ei die Statue Thaer's und al 
ſeine letzte Arbeit den betenden Moſes. Er ſtarh 1857 zu Dresden 
Wi 77012 auf das ſpätere Leben des Künſtlers nur einen flüch 
gen Nel blick geworfen, da es bei Weitem mehr bekannt iſt, als ſein 


Jugendzeit und Entwickelung. Diejenigen, welche einen tieferen Ei 

NE) in Waſſelbe gewinnen möchten, verweifen wir wiede elt auf de 
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5 deutſchen Vaterlandes zu fördern beſtrebt fein e ls einen 


m hme einer auf ihn fal enden Wahl 


m R IE In: ; 
inigteit and Betheiligung aller Deutſchen thut nach den vor 
del Ju a . Mob Crab engen ſchon zur Vermeidung einer 
; n Wa n Wiebe 19 
el er — ir daber im Wahltermine am 10 Januar 1877 voll⸗ 
Zzühlig an der Wahlurne und geben wir daſelbſt Stimmzettel mit dem 
bisen Namen Eben i De uber 1 s # 
; 5 im r 5 8. 51 8 
. Starni 5 odſcheſen en e — f 8 e 
Kärger⸗Smiesfowo v. Klitzing⸗Diembowo. Graf v. Königsmartk 
ars Behne, e der in Shneibemühl, Ledderboye 55 Eich⸗ 
berg, Frbr. v. Mf, 


3 überwiegender Stimmenm 


A in Czarnikau. Karl Richter in Samotſchin. 
Walther in Chodicheien! 37 b 


n. Dürre im Sommer hielten ann ö 
Beni Wenn Fan nun berechnet, wie viel eine ue Haus⸗ 
baltuͤng 
geben 


deß auch bei andern Gelegenheiten fühlbar, ſo bei vn 


wobei 4 K 


brannte dem hieſigen Mühlenbeſitzer Miehlke in Jarken ein Stall ab, 


brannten. Das Feuer war durch Unvorſichtigkeit einer 
Frau entſtanden, welche mit einer Laterne in den Stall gegangen 
war. Am 24 d. Mts. ſtarb in Labiſchin der in weiteren Kreiſen 
rühmlichſt bekannte Dr. med. Ger pe. g 
* Aus dem Kreiſe Inowrazlaw, 31. Dezember. 
[Eine Aale e Aus rede.] Nach dem pieranier Landfriedensbruche, 
der bekann fl zu Pfingſten d. J. in Szene geſetzt wurde, hat auch 
der Pfarrer in Chl. der 510 Mk. Staatszuſchuß bezog, acht Tage 
äter. am Trinſtatz blaſſe von der Kanzel öffentlich erklärt, er habe 
icht unterſchrieben. In Folge deſſen wurde der 


die Maigeſetze n 

Stagtszuſchu einde alten und der Pfarrer von dem Landrathe des 
5 veraglaßt, ſich über feine Erklärung zu äußern. Er verthei⸗ 

bi N 

lache, e 

zu 


ch dahin, daß er nach wie vor auf dem Boden der Maigeſetze 
er nur, um die Bauern und Slachcicen in ſeiner Parochie 
igen, geſagt habe, er habe die Maigeſetze nicht unterſchrieben 
* ei ja au in der That nicht der Fall. — Die feine Ausrede 
der Pfarrer in Chl, erhält nach wie vor den Staatszuſchuß. — 
Nakel., 1. Januar. [(Zur Reichstagswahl] In der am 
30. bier abgehaltenen Wahlverſammlung wurde einſtimmig beſchloſſen, 
den bisherigen Abgeordneten v. Bethmann ⸗Hollweg (freikonſer⸗ 
vativ) für den Wahlkreis Wirſitz⸗Schubin wieder als Kandidaten aufs 
zuſtellen. . 
© Barg Januar. 


Theater. 

Die erſte Vorſtellung im neuen Jahre (am Montag) fand zur 
Foier des Militär⸗Jubiläums des Kaiſers ſtatt. Sie wurde eröffnet 
durch einen von Herrn Karutz verfaßten, von Frau Emma Karutz 
angemeſſen vorgetragenen Prolog, welcher in wechſeluden Rhyth⸗ 
men der Bedeutung des Tages Ausdruck gab und von lebhafter pa- 
triotiſcher Empfindung getragen wurde. Muſik begleitete das Gedicht 
und ein hübſch arrangirtes lebendes Bild ſchloß es wirkungsvoll ab. 
Der Feſtakt fand ſeitens des dicht gefüllten Hauſes lebhaften Beifall 
Dann folgte die Aufführung der nicht allzu belannten Salingreé'ſchen 


Samter, den 29. Dezember 1876. 
Königliches Kreisgericht J. 
Der Unterſuchungsrichter 


Bekanntmachung. 


15 za haben wünſcht, kann fa * 
85 a In der Elias Lißner'ſchen Ken 


n Ka 12 auf Sa e 8 1 b. P. im 
often erhalten N 25; [Hauſe Nr 34 am Markte 
EEE, en und nicht kursfähi / „ „ IN 
dich efandten u f am 15. Januar k. J. 
be ne en auf fr: Öchabr d und die fugenden Tage 


polen, 6. November 1876. St 
Genergl⸗Landſchafts Dircktion Schutt 


Be 


ima gehörige 
e, namentlich verſchied 
Rn und Wagen in 


Bezahlung verkauft, 


| ug. eingeladen, warten 


- 1 * 


m * Srlung Kis Der Kpükurz⸗ Verwalter. geg, Salben, Vage ne een Ei 
1 Galowoer S 1 8 er. Unte latten, gußeiferne Brücken Das in dem Dorfe 1 
9 e Karasiewige,,,, e, G Gen“ und unter, Nesse den Ba hig 
F (er .E anlanesi® E ih ES Alu 28 


be 27 
un a Pl 
BES 


Kämpfe, die a 


verübt fen fol, mit einem Wagen durch] 


‚ [boten worden ift. 


onkursmaſſe gehörigen Mans beim Bau genannter Bahn Disponibel 


Wege der Auktion gegen gleich baare gegen ſofortige Barzahlung verkauft 
wozu Kaufluſtige werden. 


w werden! ] Zur e 
euſtadt b. P. den enen dern mehrere komplette ee 
ji annügel, 


lers Heimkehr.“ Sie ſchildert 3 
ius frre reich zurücktehrenvet S er gegen die 
Marotten einer reich gewordenen Bürgersfrau um den Beſitz ſeiner 


Verlobten zu führen hat. Man begegnet da den bekannten Poſſen⸗ 
es figuren: der gebietenden Gattin, dem unterdrückten Ebemann, der 
Tochter, die keinen eigenen Willen bat, dem heruntergekommenen Ba⸗ \ 
ron u. ſ. w., doch beſitzt die Poſſe einen ziemlich reichen Fonds von! 


alten und neueren Witzen, die 3. B. Herr Karutz vortrefflich zur 
Geltung brachte. | Ir. BE RE N 
„Wir verbinden hiermit zugleich die Anzeige, daß am nächſten 
Freitag ein aus der Provinz Poſen bervorgegangener Charakterdar⸗ 
ſteller, Herr Michaelis (aus Miloslaw), in den beiden einaktigen 
Piecen „Onkel Moſes“ und „Der Autographenſammler“ gaſtiren wird. 


Der genannte Künſtler war früher am Nationaltheater zu Berlin 
Leiſtungen Erfolge erzielten. 3 


thätig, woſelbſt ſeine 


* Wien, 30 Dezbr. Die Einnahmen der Lombardiſchen Eiſen⸗ 
bahn (öſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 16. bis 22. Dezember 
609,828 Fl., ergaben mithin gegen die entſprechende Woche des Vor⸗ 
jahres eine Mindereinnahme von 11,387 Fl. 
Uermiſchtes. 
* Wien. [Auch ein Du A Wie der Engländer, um Pri⸗ 
vatſtreitigkeiten abzumachen, Bart: o ſchlichtet der Innviertler vor⸗ 
handene Zwiſtigkeiten durch, Böcklnz. Hier ſoll der Leſer eine kleine 
Beſchreibung dieſer Art von me nden. Die Kämpfer mit ent⸗ 
blößten Häuptern wien d Zimmerlänge mit den Köpfen an ein⸗ 
ander und wiederholen dieſe Tour ſo lange, bis der Schwächere den 
Platz räumt. Vor kurzer Zeit fand ein ſolches „Böckln“ in Antieſen⸗ 
bofen, Bezirk Obernberg, ſtatt. Einer der Kämpfer, Mathias Schnegl⸗ 
berger, 24 Jahre alt, erſchütterte ſeine Kopforgane beim Kampfe der⸗ 
art, daß er von heftigem Bluten aus der Naſe befallen wurde. 
Schneglberger ſetzte ſich am ſelben Tage noch zum Mittagstiſch, den 
er nicht mehr lebendig verlaſſen ſollte, da ein Schlaganfall ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hatte. 5 g f ü 
* Aus Fürtenwalde bei Berlin wird folgender Vorfall aus 

den letzten Tagen gemeldet: Abends um 8 Uhr dringen drei vermummte 
Geſtalten in das Haus des iſolirt wohnenden Gutsbeſitzers Schilsky 
ein, nachdem fie ſich vor Erſtürmung der verſchloſſenen Hausthür 
durch drei Gewehrſchüſſe angemeldet und noch drei Schüſſe in die 
Fenſter der Wohnung entfandt batten, durch welche der Dienſſknecht 
leicht verwundet wurde. Hierauf ſchleppten fie Schilsfy unter Miß⸗ 
handlungen nach einer anderen Stube, forderten dann von der in 
Todesangſt befindlichen Frau das vorhandene Geld und ruhten nicht 
eher, als bis die Frau das ganze im Hauſe befindliche Geld, etwa 
200 Mark, hergegeben. Erſt nach den innigſten Bethenerungen, daß 
Geld nicht mehr vorhanden ſei, a: die Räuber das Haus. Trotz 
Feen er Hülfe iſt von denſelben dis jetzt keine Spur zu entdecken 
geweſen. i f 
* Ein gelehrter Forſcher, Pater Montfaucon, hat dieſer Tage 
dem „Gaulois“ zufolge in einem alterthümlichen lateiniſchen Wer 
die Beſchreibung des Cri⸗Cri gefunden. Die Tänzerinnen des 
Alterthums Defehigten es an ihre Abſätze, um hierdurch den bekannten 
unausſtehlichen, nervenecſchütternden Lärm hervorzubringen 
Jeddo. [Ein Kaiſer als Präſident.] Die letzten 
japaneſiſchen Blätter bringen die intereſſante Nachricht, daß der Mikado 
ſich entſchloſſen hahe, dem in Peddo tagenden Genro⸗in (Parlament] in 
öͤchſt 9 8 Perſon vonzuſitzen und die Debatten deſſelben zu leiten 

ine Polemik gegen die Präſidentenglocke wird es da wohl nicht geben. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 2. Januar. Bei dem geſtrigen Galadiner im weißen 
Saale brachte der Kronprinz folgenden Toaſt aus: Im Namen des 
deutſchen Volkes und des deutſchen Heeres trinke ich auf das Wohl 
unſeres allergnädigſten Kaiſers, Königs und Kriegsherrn; Gott ſegne 
und erhalte Se. Majeſtät! Der Kaiſer antwortete: Meine Herren, 
ich fordere Sie auf, die Gläſer zu ergreifen; wir tränken auf das 
Wohl des Volkes, aus dem das Heer hervorgegangen. 
Moskau, 2. Januar. Die „Moskauer Zeitung“ ſchreibt: Eng⸗ 
land und Oeſterreich ſeien nicht ſchuldlos, wenn die Pforte unnach⸗ 
giebig bleibe. Beide hätten durch ihr Verhalten der Pforte in die 


Hände gearbeitet, würden ſich aber täuſchen, wenn ſie meinten, daß 


Rußland blos drohen wolle. Zu bloßen Drohungen gegen die Türkei 
ſtellte Rußland keine mobile Armee auf. 

Pera, 1. Januar. Die türkiſchen Gegenvorſchläge von Sonn⸗ 
abend Abend enthalten die Durchführung des Vilajets⸗Geſetzes vom 
1. Februar 1867 für das ganze Reich mit völliger Ignorirung der 
Konferenzvorſchläge und betonen, daß künftig alle Geſetze der Ge⸗ 
nehmigung der Kammern bedürfen. Die geſtrige Beſprechung bei Ge⸗ 
neral Ignatieff bekräftigte das Zuſammenhalten der europziſchen Des 
legirten gegenüber dieſer Ablehnung der Konferenzbeſchlüſſe und 
führte dazu, die Verlegung der Konferenz nach Athen oder nach 
Spitza ins Auge zu faſſen. se h 


Bekanntmachung. 

Poſen, den 17. Dezember 1876, 
Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß den ſtädtiſchen 
Nachtwächtern, dem Rathhaus Thurm 
wächter, den Kommunalarbeitern und 
den Arbeitern der Gas- und Waſſer⸗ 
werke der Neujahr⸗Umgang ſtreng ver: 


und Rundhölzer, Brennholz, gußeiſerne 
Fenſter Lichtſchächtgitter, Karren, Ram 
men, Winden, Spurmaaße, Hämmer, 
Aexte, Hacken, Bohrer Zangen, Schau⸗ 
feln, Brechſtangen, Ofentheile, Laternen, 
Lampen, Bureau ⸗Utenſilien, Meßgeräth⸗ 
ſchaften, ein Wagenſchuppenthor, eine 
Kanalpumpe eine Bauhütte ete 

Sämmtliche Gegenſtände ſind bis 
zum 10 Januar f. vom Bahnhofs⸗ 
terrain zu entfernen; für die Baupütte 
wird die Beſtimmung des Abbruchs 
termins vorbehalten 

Spezielle Verzeſchniſſe der B 
objekte find in Bureau ded Us 
neten, St. Martisſtraße Nr. I, 
ſehen. Dit) au ung der n. 
ſtände wolle man ſich an den Mate. 
rlalien- Verwalter von Czerwinski auf 
dem Bahnhöfe wenden. 4 

Poſen, den 22. Dezember 1876 

Der Baus Direktor. 


Rothwendiger Verkauf 


Das geehrte Publikum erſuchen wir, 
Perſonen, welche troß dieſes Verbots 
den Umgang ausführen ſollten, uns 
namhaft machen zu wollen. 


Der Magiſtrat. 


Bekan tmachung. 


Montag, den 8. Januar 1877, 
Vocmittags 9 Uhr ſollen auf 
dem Bahnhofe der Poſen-Creuz⸗ 
burger Eiſenbahn hierſelbſt die 


a 


gebliebenen Bau⸗Materialien und Ge⸗ 
räthe öffentlich an den Meiſtbietenden 


Verfteigerung kommen untet An · 


1 n 100 * 


Sandſtein⸗Platten, Thonrohre, eiſerne Saynay gehörige Grundſtück, wel: 
Waſſerleltungs öhren, Barrierenhölzer,ſches mit einem Flaͤchen⸗Inhafte von 2 
Signalmaſte, Telegraphenſtangen Iſo⸗ Hektaren 82 Aren 80 Quadratſtab der 
latoren, Draht, Ziegel, Zement Kant⸗[Geundſteuer unterliegt und mit einem 


Wege der nolhwendigen Subhaſtation am 


1 Ktaft und geſundbe edicin 
e eee e eee 


\ | IN du Barry 
S 
ene, Schleimhaut⸗, 


m-, Maſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwind ucht, A 
8 Unverdaulichkat, Verſtopfung, Diarrböen, Schlaflofi 

chwiche „Schwindel, 
fteigen, O während der 
Schwange 


0 ir Säuglinge ſchon von 
Jelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. — Ein Auszug 
aus 80,000 e Wer Geneſungen, die aller Medecin wideur 
ſtanden, worunter Certifikate vom Weichen Dr. Wurzer, Medicinal⸗ 
rath Dr. ud e Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſor Ur. Dede, 
Dr. Ure, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Breban und vielen anderen 
hochgeſtellten Perſonen, wird franco auf Berlangen eingeſandt. 
Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſteaten. 


Nr. 62476. Dem lieben Gott und Ihnen ſei Dank. Die Reva- 
lesciere hat meine 18 jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, 
7 nnen nit e Schwäche und nächtlichem Schweiß gänz⸗ 
lich beſeitigt. Comparet, Pfarrer, Sainte Romaine des Tees} 
Nr. 89211. Devaur, 5. April 1875. Seit vier Jahren genieße 
ich die köſtliche Revalesciere und leide ſeitdem nicht mehr an den 
Schmerzen in den Lenden, die mich während langer Jahre fürchterlich 
gefoltert hatten. In meinem 93. Jahre ftebend, erfreue ich mich jetzt 
der vollkommenſten e ee 2 7 ER 

Nr. „J. Robert. Bon feinem 25fährigen Leiden an Schwind⸗ 
ned Erbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich her⸗ 
geſtellt. E08 2 

62845. Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häufi- 


Nr. | Planer 
gen Erſtickungen völli oer dad a 
Nr. 75971 Gutsbeſitzer David Nuff von gänzlicher Erſchöpfung, 
aftem Druck im Gehirn voll⸗ 


ſehr häufiger Appetitloſigkeit und ſchmerz 
W 9649705 5 " 2. 
r. 61210. Marauiſe von Brehan, von 7jähriger Leberkrankheit 
Sale Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypo⸗ 
endrie. 
Nr. 75877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Groß⸗ 


3 
8 


wardein, von Lungen⸗ und Luftröhren⸗ Katarrh, Kopfſchwindel und 
Beuftbeflemmung, 
r. 75970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren 


Handels⸗Lehranſtalt in Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſt⸗ 
übel und Nervenzerrüttung. 5 

Nr. 65715, Fräulein de Montlouis, von Unverdaulichkeit, Schlaf⸗ 

(ofigfeit und en N 
d ide Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen 
und Füßen ꝛc. 

Die Revaleseiere ift viermal fo run als Fleiſch und erspart 
1 und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln 
und Speiſen. 

Preiſe der Rexalesciere % Pfd. 1 Mk. 80 Pf., 1 Pfd 3 Mark 
50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf, 12 gd. 28 Mk. 50 Pf. f 

N 50 5 Chocolatee 12 Taſſen 1 Mk. Pfg., 21 Taſſen 
Pfd. 5 M. 70 Pf. 
lin W a 


3 M 
Zu affe durch Du B Berlin „ 38:29 


er⸗Gallerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen⸗, 


Erich 4 Carl Schneider, Robert Spiegel; Bromberg: ©. He 


J. F. Baum 

Apotheker, Robinet, 

r. Ri⸗ 

chard, Apotheker, n 4. 85 Pe 7 geb: 

a: S. A. oltz; oſen: A. 8 

un Sta K Fabricius, Nichard Fiſcher; Keller: 
a 


Joſeph Tanke; wicz: J Mroczkowsk.. 


„Der JIS raelit,“ herausgegeben von Herrn Rabbiner Dr. 
zehmann in Mainz, iſt die verbreiletſte und beliebteſte jüdiſche Zeit⸗ 
ſchrift. Gediegene, leitende Artikel belehren über Juhalt und Weſen 
der jüdiſchen Religion und erörtern die das Jndenthum berührenden 
Tagesfragen, Korreſpondenzen, oft aus den entfernteſten Ländern, ge⸗ 
ben Nachricht über alle Ereigniſſe, inſofern ſie Juden betreffen, hoch⸗ 
intereſſante Erzählungen aus dem jüdiſchen Familienleben der Gegen⸗ 
wart, ſowie aus der Vergangenheit Jsraels, gewähren eine ebenſo 
nützliche, wie anſprechende Unterhaltung. In vielen jüdiſchen Fami⸗ 
lien iſt der „Jsraelit“ ſeit lange unentbehrlich geworden; er ſollte in 
keinem jüdiſchen Hauſe fehlen. — 

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen für 
nur 2% Mark das Vierteljahr. 8 12 N 

Anzeigen finden durch den „Jsraelit“ die weiteſte Verbreitung. 

(H. 63645.) 


mit einem Flächen⸗Inhalte von 125 
Hektaren 99 Aten 10 Oushral, tete 
der Grundſteuer unterliegt und mit 
einem Grundſteuer Rein⸗Ertrage von 
3524,43 Thlr und zur Gebäudeſteuer 
mit einem Nußzungswerthe von 1449 
Mark veranlagt ift, ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhoſtatin 


den 16. April 1877 


Vormittags um 11 Ubr, 
im Wobhnhauſe auf dem Rittergut 
armin verſteigert werden. 
Wleſchen, den 19. Dezember 1876. 
Königliches Kreisge licht. 
Der Sub haſtations. Richter. 2 


Koni liches Kreisgericht. „Sn, umfer Birmehvegifter. ift unter 
Der Subhaftations-Richter. he en 

gez. Keyl. R I baber der Kaufmann Max Gunsten: 
TI tag in Krstoſchin, zufolge Ber⸗ 


Nochwendiger Verkauf. erden vom enen Tage eingetragen 


Grundjteuer-Reinertrage von 27 Mark 
21 Pf. und zur Gebändeſteuer mit einem 
kußungs⸗werthe von 36 Mk, veranlagt 
ſt, ſoll vehufs Zwangsvollſtreckung im 


Dienſtag, b 
den 6. März 1877, 
Vormittaus um 10 Ubr 
im Lokale des königlichen Kreis Gerichts 


Zimmer Nr 13 verſteigert werden. 
Poſen, 13. Dezem ber 1876. 


32; 5 worden 8 i 
Das im Pleſchener Kreiſe befegene,| Krotoſchin, den 28. Dezember 1876. 
im a ekenbuche hiefigen Gerichts Königliches Kreitg: icht. 
Vol II Pag. II seqd- eingetragene, {he Abtheifung — 
e rien Bomeniefe a 

ne 2 1 2 A 
deſſen Befiptitel auf de mene Tl 4 Mk. Binmenthal, Bel 1 5 


N 3 
1 


Subhaſtaten berichtigt ſteht, und welches träßt 3. 
enge ee 


von London. 


Cohn; Ver des 


1 u 
2 
— 


ündigun | dert 
— von al ber ri 75 Bekauntmachung. Dope de 8 eg 98 


im thekenbuche Vol. 8 
Bei der heute planmäßig ſtattgefundenen Auslooſung ſind folgende en der Antonin 
i i 


In der heute öffent irkten Auslooſung der zum 1. am 1. April 1877 bei der hieſigen Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe einzulöſendeſp. Niemojewska gehörige Rittergut 
April 1877 zu tilgenden A henbriefe der Provinz Polen, find Odiigakionen des Meferiger Kreifes, gegen worden. Paiergenica, deffen Befiptitel auf den 
die in dem nachſtehenden ichniſſe aufgeführten Littern und 4 . Emiſſton: en 45 Genannten berichtigt 1575 
Nummern gezogen worden, pelche den Befitzern unter Hinweis =. = ” — 1 Sar Nr. 1. — ee e . 
fung auf die Vorſchriften de Rentenbank -Geſetzes vom 2. März Nr. 35 36 37 38 39 41 42 43 45 18 49 52 53 55 56 und 58. dratftab der Grundſteuer unterliegt und 


Littera C. zu 150 M. 29 Stück mit einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 


1850, $ 41 u. f. zum 1. Aprit 1877 mit der aul 88 &0 91.95 97 98 99 105 108 109 110 111 112 114017217 Thlr. und zur Gebäubefteue; 


rung gekündigt werden, den Kapitalbetrag gegen Quittung un N80 5 g mit einem Nutzungswerthe von 213 Thlr. 

Rückgabe der Mentenbriefe in crursfäblgem Zuftande, mit den 16 117 Hier DI m 45 N. 25 Sia e veranlagt a im Wege der vet 

dizu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons Fer. IV. Nr. 797 798 799 800 810 811 812 813 814 816 834 835 836 837 wendigen Subhaſtation 

Nr. 6 bis 16 un: Talons, von dem gedachten Kündigungs J838 859 860 861 862 863 867 und 868. den 26. Februar 1877 

tage an, auf unſerer Kaſſe in Empfang zu nehmen. f II Emiſſton: Vormittags 10 Uhr, 
Die gekündigten Rentenbriefe können unſerer Kaſſe arch Littera P. zu 75 M. 72 Stück, im Lokale des unterzeichneten Königl. 


Nr. 1742 2005 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2021 3 5 
2022 2023 3095 2026 2033 2031 2040 2041 2012 2043 2010 5047 20 K Schroda, den Da Degener 1876 
2050 2053 2054 2057 2061 2062 2063 2064 2066 2071 2073 2074 2076 8 Men n ‘ 
2080 2081 2085 2087 2090 2091 2096 2097 2102 2115 2116 2117 2118| Königtihen Kreisgericht. 
2120 2122 2123 2127 2128 2130 2131 2132 2133 2136 2137 2138 2139 Der Subhaſtations⸗Richter. 


2141 2142 2143 2146 2148 10. Emiſſton: 2160. Nothwendiget Verkauf. 


mit der Poſt, aber frankirt und unter Beifügung einer nach fol⸗ 
gendem Formulare: 
Mar } 
„buchſtäblich ., Mark, Valuta für d. zum 15. 18.. gefüns 


„digten Poſener Rentenbrief. .. Litt. . No... habe ich aus der 


Metertg, ben 2. Geptenber Ig. Nothwendiger Verkau S van ren. N 


Pawlikowski’s 
Hotel. Bromberg. 


Einen hochgeehrten reifenden 
Publikum zeige ich hiermit er⸗ 
Ale an, daß ich das hierorts 
belegene Hotel Pawlikowsti 
übernommen habe und daſſelbe 
vollſtändig neu renovirt am 1. Ja⸗ 
nuor 1877 eröffne. 

Es wird mein Beftreben fein, 
das mich beehrende Publikum 
durch aufmerkſame und folide Be ⸗ 
dienung in jeder Beziehung zus 
ſrieden zu ſtellen und halte ich 
mein neues Unternehmen der 
Gunſt eines hochgeehrten reiſenden 
Publikums beſtens empfohlen. 

Hochachtungsvoll 

Franz Gadzikowski. 
Bromberg, den 24. Dezember. 


Dom. Chociszewo 


? Töniglichen Rentenbank⸗Kaſſe in Poſen erhalten, worüber nn Dosi dem Doxfe Wöiph aner Nr J bel Schoten fat abgeben 
eſe Quittung. 8 Nr. 1 und 2. beſegene dem Joſeph Szetalsti ö 
(Ort, Datum und Unterſchrift) Littera U. zu 120 M. 5 Stück: gehörige Grundſtück, weiches mit einem 1 fetten Bullen, 
ausgeſtellten Quittung eingeſendet und die Ueberſendung 2 ui Nr. 9 11 12 Wagen 14. „ ee e e 15 ca. 12 Gtr. ſchwer, 
i j ußer nd noch nicht eingelöſt: 12 
dun auf gleichem Wege, jedoch nur auf Gefahr und Kosten de aus der Verlooſung vom 2 Glcbber 1872: 5 unterliegt und mit &men W 17 Maſtochſen, 


Empfängers, beantragt werden. Littera D. Nr. 1781 Il. Emiſſion über 75 M., Reinertrage von 105 Mk. 6 Pf 


Zugleich machen wir darauf aufmerkſam. daß die Nem'ſaus de ng vom 28. September 1874: zur Gebäudeiteuer mit einem Nutzungs. 
mern ee gekündigten reſp. noh rückſtändigen Rünten riefe 55 Titterg ff. Rr. 154.510 2151 Il. Emſſſion zu je 75 M., Deus 35 15 en Neal e e 
durch die Seitens der Redaktion dee Königlich Preuriſchen Staats. aus der Verlooſung vom 29. September 1875: ws 0 e le 1 9 Han ege 
Anzeigers herauege ebene Allgemeine Verlooſungs⸗Tabelle ſowohl Littera D. Nr. 622 720 13 und 776 J. Emiſſion zu je 75 M. 9 

im Mat, als auch im November j den Jabres veröffentlicht werden Der Königliche Landraih. Donnerſtag, 
und daß das betreffende Stück dreier Tabelle bei der edachten 
Redaktien zum Preiſe von 25 Pfg. bezegen we den kann. 

Poſen, am 16. November 1876. 


*. „„ TER ERTTEEN an 55 ＋ en {3 1 10 . 
Anifündigurg nachstehender Oblig tionen des ent ae sinn a Are 


Königliche Direction Peſchener Kreiſes. 1 1 9 Hi 5 1 
ür di ia. jr „Anlei 1857 im Betrage oſen, den 14. November 1876. 
F e ee 5 255 Königliches Kreisgericht. 
Litt. A. über 1000 Thlr. Nr. 24. Der Ene 


Verzeichniß 
der am 16. November 1876 ausgelooſten und am 1. April 1877 
fälligen Poſener Rentenbriefe. 
. e. Nr. Nn Nr. [Nr. 
Lit A. zu 1000 Thlr. (3000 Mark) 63 Stück. 


9 Litt. B. über 100 Thlr.: 
195 203 208 233 in: , 
Litt. C. über 50 Thlr.: ö ler der Gemeine der evan 
Nr. 5 6 11 24 37 44.59 60 78 81 245, 217 251 326 329 336 339 [glichen Kreuzkirche werden 
365 357 391 397 407 421 422 428 436 439 450 470 471 472 478 479 83 | hterdurch eingeladen ſich 
490.493 502 532 539 540. | 
III Kreis⸗Eiſenbahn⸗Anleche vom Jahre 1873 im Betrage Donnerſta A 


von 300,000 Thlr. 
a 5 N 1251 02 28 28 2 298 294 300 401 402 403 404 409 410 ea 4. d. ls. 
N — — 1 * 2 € 0 

100 93380111 412 413 444 420 491 495 496 497 498 499 500 56 638 639 616 67 ends 7 Uhr, 
+ i ua tur Darm pe de 
i 4 675 67 28 729 7: 3% er: : 5 

354 95070238 38 8 40 ff 4 74 TAI 745 746 747 48 749 750 751 702 753 kirchlichen Wahlen im ehema 
394 96501754 755 756 821 831 +32 833 831 835 836 837 838 839 810 1 888 cg ligen Schulhauſe, Graben 


4 895 996 1824 1937 1938 1939 1940 1941 1942 1943 n 
1944 194 1910 1947 1948 1919 1050 1951 1962 1953 1951 1955 1956 Nr. 1, zu verſammeln. 
232 Bi ſe Obtentionen cbt den d ehörigen noch nicht fälligen 9 1 
Sumer und Talons ſind am 1. pril 1822 auf der Kreis⸗ Bleich. Gerſtel. „Junge. 
N hierſelbſt gegen Bezahlung des Nummerwerthes zurück⸗ en onig. 
zu Biefchen, den 2. September 1876. 1 Kupfe. Lindner. Walter 
Die Finanz ⸗Kommiſſion des Alben Kreiſes. Holz⸗Verkauf. 
gez. Gregorovins. von Skoroszewsäl. 1 Am Montag, de 
Graf von Sokolnickl. Purgoid. 1 1 15 a 8. 


Bekanntmachung. de in eis 
N Kröbener Wege bel Kröben aus dem 
Bei der am 28. Dezember c. bewirkten Auslooſung von BomſterSchutzbezirk Babkowice: 


is⸗Obligationen find folgende Buchſtaben und Nummern gezogen 52 Schock Kiefer⸗ und Lärchenbaum 
9958 en 1 a Stangen zu Ernteleitern, Schaf 


‚103 
209 


506 Von Serie I. (Privilegium vom 21. März 1859) 14,100 Mark. horden, Vaumpfähle und Hopfen · 
701 A. Buchſtabe A. 23 37 65 74. ſtangen ſich eignend, und 

= C. 157 173 186 195. 3 853 Haufen (zu circa 5 Raummeter) 
784 E. 349 362 370 374-381 411 44 952 N ee fiefernes Durchforſtungsholz, und 
817 B. rn vom 2. September ark. 2. Am Donner ag, den 
822 2040 4.68 69 72 76 91 115. 11. Januar k. J 


Lit. D. zu 25 Thlr. (75 Mark) 57 Stück. Buchſtabe B. 38 46 


ö . bylin aus dem daſelbſt belegenen Schutz · 
J 76 81 85 96 90 114. g Are 
5779 Diefe Obligationen werden den Inhabern hierdurch zum 1. Juli 57 ö © Schaaf, 
4799 583601877 mit der Aufforderung gekündigt, den Kapitalbetrag gegen Rückgabe Wee ane und Hofe. 
der Obligationen und der dazu gehörigen, erft nach dem 1. Juli 1877 ſtangen ſich En 
4806| 599 1ſfällig werdenden Zins⸗Coupons und Talons von dem genannten Tage g Raummeter Kiefern⸗Scheitholz; 


8 b bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe ierſelbſt in Empfang zu nehmen. g 
5278| 62304 el Gleichzeitig werden die Fab ber der bereits either oufgerufenen, 126 Raummeter Kiefern⸗Aſtholz, und 


202] 672 1708 
240] 746 2029 
346] 849 2091 


15-17 Ctr. pro Stück, 
Eine Partie fetter 
Mutterſchafe. 


Auf dem Dom. Skörki bei Ro⸗ 


v. Dıtembowsit. d. 1. Februar 1877, N folgendes Jettvieh zum 


10 Stiere, 6 Ferſen, 
2 Kühe, 6 Ochſen und 
50 Hammel. 


i 23 hernfette 
junge Ochſen 


r. 21 34 41 en 78 103 131 142 152 155 171 173 192 193 Die ſtimmberechtigten Wah⸗ſtehen zum Verkauf auf dem 
216 0. 


Dom. Zakrzewo 
b. Jarotſchin. 


Eine Brauerei 


nebſt Reſtaurant mit kompl. Einrich⸗ 
tung und 20 Morgen Land, a 
und Stallungen, gelegen am Markt, iſt 
für 7500 Thlr. bei 4000 Tylr. An ⸗ 
zahlung ſofort zu verkaufen. 

K. Sulek, Bomſt. 


Trockene 
rothbuchene Felgen, 
Eichene Speichen, 


Cichencs Stabholz 


bei 5 

Jende in Kapontke, 
2 Bahnſtation Eichenhorſt. 
Fiſchnetze in allen Dimenſion en, Treib 
rieme von Leder und Gurt, ſämmtlich 
Gummiartikel für Fabriken und Eiſen 
bahnen (Spiralſchläuche), Hanf⸗ und 
Drathſeile empfiehlt 


Julius Scheding Nfgr., 


ofen, 
an der Walliſchei⸗Nothbrücke, 
Eingang Büttelſtraße. 
Ich wohne jest Halbdorfſtr. 7. 
Vinzent Barczynski, 


Steinſetzmeiſter. 


ohen 


S Ctr. 1875er liegt preiswürdig zum 


0. Bon Serie il, Brivilegium vom 30. Oftober 1866) 4800 Mark. [im Gorfipaue Weiße Mofe dei ge. Betaf Walliſchei 88. 


Ein vollſt. Bett zu verkaufen 
Mühlenſtr. 16, 1 Trp rechts. 


Vetroleum 


von heute ab nur 45 Pf. pro Liter, 


213 Haufen Kiefern⸗Durchforſtungsholz. empfiehlt W Moses 
* sr 9 


3511 859 2365 5345| 6308ʃöbis jetzt noch nicht präſentirten Obligationen: kauf abt r bezinad 
449] 983 2392 5348| 6393 Serie I, Buöfibe 4 105 am jeden diele Tage den fig J uhr ler. 28. 
450 1414| 2475 5632| 6426 5 249 e eee Notirungen 
6450 Serie II. Buchſtabe — PR 489. Oberſörſterel Siedler, den 24. De der Inowrackawer Dampf- 
lleberſicht der Probinzial⸗Aktien-Bank an m, a e rn Die Forſwerwaltung. grauen, 
m w 8 der Verl von 1875 an dere Einlö wiederholt erinnert, — — 0 enkleie 
aus Der Berloofum, Ba, 167 un Deren Ginfsfung Wide Ein Gaſthof ode. 


des Großherzogthums Poſen 
am 30. Dezember 1876. 
Aktiva: Metallbeſtand M. 075,610; Reichs. Kaſſenſcheine M. 310; 


Königlicher Landrath incl. einigen Morgen Land u. Wieſe, 


Br feit ca. 80 Jahren in einer lebhaften 


t 
ertheilt der Moſchinend ant; A. Vogt 


Noten anderer Banken M. 341,800; Wechſel M. 4,676,370; Lombardforde⸗ i a 
rungen M. 1.026,809; fonftige Attiva M. 477,380. werde ich 2 in Meſerig. 
aſſiva: Grund - Kapital M. 3,000,000, Heierve : Fonds M. wieder 
707,10. umlaufende Noten M. 2,721,200; ſonſtige täglich fällige VerbindH : einen gro⸗ 
lichkeiten M. 2410; an eine Käündigungsfriſt gebundene Verbiudlichkeiten — 
M. 856,130. Sonſtige Paſſiva M. 6,860. a ßen Trans Ak 
Weiter begebene, im Inlande zahlbare Wechſel M. 956,160. 2 port N Offerten m. Pachtanſchl. unter } 
Die Direktion voftlag. Oberfigto erbeten. 
x Netzbrücher Kühe (Feitmne kenne Ar. 1 3 
; t. Adalbert Ar. ini alinie 
reita d. 5. d. t N rkau 8 Dom nium Malin 
J 9. M 8 zum Verkauf ſtehen haben. bei Pleſchen hat 


ig: ich wieder mit dem Frühzuge einen gro⸗ 
*. 


W. Hamann, Bichietetunt 24 ju nge gemäſtele 


ßen üb) ea 1 1. 
; 8 e nb bern | zits frisch Pianinos jtih x 
2 S in Kellers Hotel um Betauf nkuden 1 Sala u Ei Stiere 
35 Ei alwaldt, „Nehe u. Safen um Verkauf. 
J. Klakow, Viehlieferant. bfi St er Nr 3. bilig rider Bft 110 0 { 1 


2 w ; inzialftadt 9000 Ei 5 M. 75 Pf. 
Freitag, den 5 Januar Ae eh e e ee e 


ff. Weizenfutrermehl 


Gustav Heinze, 
St. Martin 58. 


Eine Gutspacht | Dampfmaſchinenkaffe. 


von 600 —1000 Mrg wird gas a Pfd 12 bis 20 Sgr., empfiehlt 


Paul Vorwer 


Sapiehaplotz 14. 


Doppelt geflochtene N 


Schilfdecken auf Wäge.; 


in diverſen Größen, ferner alle ( a. 
tungen getrockneter Obſtwaaren yr 
Bflaumenmus empfiehlt zu 
billigen Preiſen 1 6. 
Josef Krentschker's Wa 
Nöwers dorf, Oeſterr. Schleſſ 
(Beilage 


— Zu 


& 


— —-— — — — — - R 8 zer 


3 Centcalblatt für 


* 
5 


Beilage zur Paſener Zeitung. 3. Jannar 1877. 


Lotterie. 


Mit Genehmigung Sr. Exzellenz des Wirklichen Geheimen Raths und Oberpräfidenten der Provinz Poſen, Herrn Günther, findet 
a m 1. Juli 1877 
1 


zum Beſten des Zoologiſchen Gartens in Poſen 


eine große Verlsoſung öffentlich vor Notar und Zeugen ſtatt. 


Preis pro Loos: Drei Mark. 
Zur Verlooſung find beſtimmt: 
Erſter Hauptgewinn: ein eleganter halbverdeckter Wagen mit 2 Pferden und hochfeinen Geſchirren Werth: Mark 3000. 
Zweiter do. ein ſilberner Tafelaufſatz und ein Armleuchter 5 „ „ ͤ Miß RD, 
1 Sritter do. eine Polſtergarnitur (Sopha, 2 Fauteuils 6 Stühle, 1 Tiſch) „Werth: „ BORD: 
und außerdem 997 Gewinne von 200 bis 5 Mark, beſtehend in Gold- und Silberſachen, Uhren, Möbeln, nützlichen Hausgeräthen, Leinen, Decken, Luxus ſachen ıc. 

Die Hauptgewinne werden durch die „Poſener“, die „Oſtdeutſche Zeitung“, den „Dziennik“ und „Kuryer Poznansk!“, ſowie durch die „Bromberger Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht. Die amtliche Ziehungsliſte wird auf Verlangen jedem Theilnehmer gegen Einſendung von 10 Pf. überſandt und außerdem in den Loosverkaufsſtellen zur Einſicht 
ausliegen. Die Gewinne werden nach ſtattgehabter Ziehung nur gegen Einhändigung des betreffenden Gewinnfoofes ausgeliefert, oder für Rechnung und Gefahr des 
Gewinners 90 Tage vom Datum der Ziehungsliſte an gerechnet, aufbewahrt, andernfalls verfallen dieſelben zu Gunſten des zoologiſchen Gartens. Veſtellungen auf Looſe 


Können bei unterzeichneten Mitgliedern der Lotterie-Kommiſſton gemacht werden, woſelbſt alle näheren Bedingungen zu erfahren find. Nur ſolche Looſe werden 


in den Betrieb gelangen und haben Gültigkeit, welche mit dem Stempel: „Verein zookogiſcher Garten in ofen“ verſehen find. 


ofen, im Dezember 1876. 
Die Lotterie⸗Kommiſſion. 


Le Viseur, Rump, Oarl Hartwig, Rychlewski, 
Juftizrath. Stadtrath. Kaufmann. Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


= Wir beehren uns hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme zu bringen, daß No = und MNheinwein 
4 goldene eo © 4 Ehren- die Pros th 0 ’ 
Medaillen. 12 28 Diplome. 


unſer langjähriger Vertreter Herr FT. W. Seele 1 85 bisher für 
vinzen Deren, I und en geführte Nähmaſchinen⸗Handlung von a Fl. 90 Pf., 1 M., 1,25 M. u 1,50 M. 
heutigem Tage ab für eigene Rechnung unter der Firma 112 TB. Seele, Moſelweine, a Fl. 70 u 90 Pf. 

mit Uebernahme ſämmtlicher Aktiven, in ſonſt unveränderter Weiſe, fortführen MuscatsEunel (üüßer) a Fl. 30 


ae] 


Herrn Alphons Peltesohn in Polen. 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Isswaaren-Händlern, Droguisten 
Apothekern etc. 


Schuhmacher ꝛc. en gros und en detail 


Bowlen⸗Extract ee 50 
zum Preiſe von 45 bis 150 Mark: 2 


7 


wird 6 Jahre garantirt, Zahlungserleichterung einge⸗ 


Herrn Apotheker 
J. Schleyer 


übergeben. 


. Brandenburg, 
Auf die Preis-Notirungen des Herrn Joseph Baden d — 


Huznitzky, Kattowitz, a uiressent Neuftädtifden Mar 


in größter Auswahl empfiehlt die Papier⸗Handlung von — ORDER i 
Gebrüder Plessner, & Deutſchland-Gruße. 
8 Markt 1. 


8 —— ͤ— '—̃—.!¶ —„— 


ee ee w w —— ———ß—— abgeben kann. Bi BE i N 
en een, Organ e Die geſammte Kohlenſörderung iſt Minetalma r 
Wtwoche u. En für die im deutjcjen Reiche für die Behnäftsweit, 2 an die Herren Gebrüder Schweitzer beſudet ſich jet 
en g A 1 ie. Teile 1 8 reſp. in Kattowitz ver auft. Breiteſtraße 10. 
U f e orden ꝛc. F, den 31. Dezember 1876. . ͤ ˙—— 
Aufgeführt unter 887 der lungen, nach Terminen und| Abannemelte dung lern 3 e e e „ 


Beilungspreislifte für 1877. [Branchen überſichtlich geordnet.] Poſtanſtalt u. Landbriefträger. 


EEE ELTERN ETTETSTENSZET ERBETEN TUT AETRSSEISTEDIRESN da e 0 
Für Holzflößereien, wie auch zu Bauten A 


| Bolksgarten-Theater. | | A. Milier 
offerire gut gerichtete Floßnägel in Längen von 6—11 Zoll ab Danzig Bahnhof 2 * 
Abend- Unterhaltung incl. Verpackung für SU NN . 5 8 


N „für die 3 
Ueberſchwemmten in der Nogatniederung. 
Poſen, am 4. Januar 1877. lideſten Preiſen an; auch empfiehlt fer⸗(Nr. 1 im Haufe des ‚Herın Sch 


„Blu ickereih leine Reſth gration verbunden mit 
Erfurter Zwerg-Blumenkohl, n (Handftiderei) Wein: u. Bierftube. nebft einen 


en innen Ale Weihnäp-Ürbeiten, insbefondere die ergebene Anzeige, daß ich am 3. 
Für 8 Frühbeet. * Aue un fertigt forgfättigt zu fo. Januar c. bierorts St. RE 


* 


\ 


4 


wird . a 4 140 8. 5 
8 5 Poſen, 1. Januar 1877. 5 nr n, gezehrter, Fl. u. . 
Tokayer Ausbruch, a Fl. 1 M. 75 Pf. 
Compan Fleisch- Extr ach Tho Howe Hach. Co. Lmid. Champagner, a Fl. 2,50 u. 3 M. il 
aus FRAY-BENTOS ‚(Süd-Amerika). ter Cognac, à Fl. 2 M. 
Wees g 8 Bene r 
; . 1 2 ezugnehmend au ehe * ) G ü = 
Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes nebenstehenden 9 7555 8 ich die rühmlichft welt- pt ae : 992 2 50 
\ Namenszug in blauer Farbe trägt, bekannten Orig. Howe Nähmaſchinen, Benedictiner ER 
über ze a = er 1.5 We fer Schweizer Abſinth „ „ 2, — 
: i fr: as Howe jun. in Newvork, für 1 Stonsd Bitter, 1 
En gros Lager bei dem Correspondenten der Gesellschaft: Gautbaltungen, Rürfchner, Schneider, Mm |8 2 Pin 5 a 3 


Für größte Leiſtungsfähigkeit und e a Franzbranntwein, 
I. 50 pf. 


i atis ertheilt. er. 
— . —— nn E i . en ofen, Markt 68, 1. Etage, 3 A: Gonschlor, „ensı” m | 
Conte - Büche F. W. Seele. bab ic weine meiner Upoigete 


5 9 — —— ——ä—:— 
an, da e Grube nicht 1 11 „ ) 
Submilfionen. Sasse zutage ua A| Sie Analt fünfticher, 


V. Lewinsche in Danzia, Tiſchlergaſſe 38 To RE 


Erſter Theil. A 2 5 Arnſtädter u engl. Treibgurken : franz. Billard eröffnet habe. Es wird 
; i is (mi 0 J e ee ed Marie Beyer nei Dur eit er 
. . . um | Buder-Grbfen de grace, mee Re and re Teile Bee fee Singe IK Magen, 
2) . Abt: Liedesverklärung. Ders ab ru Br. Fuß hoch, im Haufe des Hrn. Engel. und gütigen Zuſprach erwartend — 
b, Schulz Weida Andacht. 5 em mos. en detail. [Melonen, Arbuſen, Treibſalaf 99 f Irp fehlt ſih J. Smacse *. 
3) a. del: Arie aus der Oper Rinaldo“. 0 | K 1 2c. ic uumen 8 . 
een „Das Königskind“, Ballade von Heine. Petro cum ochmaſchinen 8 der Auerbach, ber sn. SE Sa und} Sgr. FR 16. 2 it f 
4) a. Koichat: Käruthner Volkslied. d Rundbr brüder Auer ’ Pp; i-Vorwer Ta ap dl 
h. Sehuppert: Das beutiche Schwer, Elach⸗ und Rundbrenner) | ___Bredlauerftraße 1 am! VOTWOrB, Ich bee den Hıifteäg, ein gräßereh 
5) Beethoven: Clavier⸗Concert Es-durf(Grfter Satz). unter Garantie der 8 Gesch keit Um nachſtehende Artikel vor der Ing Sapiehaplaß 14. Apat ite! unmittelbar hinter Lande 
Zweiter Theil ſowle die dazu paſſenden Geſch ür reſpentur zu räumen, empfehle ich Patent NI f chaft bis % derſelben unter günftigen 
a . empfiehlt und echte Sammete, Halbtuche, Flanell, ri { fann 1 en Bedingungen zu plaziren. Bei Antrag ⸗ 
Das Lied von der Glocke 8 4 A bach Zwirn und Tüllgardinen, Fricotdecken, Dubend a 1 Mark, ſtellung find beisufügen 
von Schiller N Sue a hr i eee ur do. a 60 Pfennige, a 4 Gruen 
mitt ; ofen. ücher, edecke, Leinwand, qu 3 f rift des Grundbuchhlatten. 
Login: > he und an ch Zeichnungen und Preiſe gratis. Bm x. zu Ep empfiehlt bie F. W ; K Hugo Königsberger, 
2. „Der Abſchied. 5. „ Das Erntefeſt. x . » . . 4 u MWilbelmöftr 13. 
3. „ Der Mutter Walten. 6 Die Glockenweihe. Blumenkohl 5 Markt 87. . Wey“ — re jeder Pa 


Auf ünktlich 3) uhr. tat werden leicht und 


> nran g ; N 
Ben. Billets zum Deittel-Balkon und unteren Saal 2 3 Mark und großen weißen Neapolttan r verſende fähiger Boden, unmittelbaren Nähe Hautausschläge aller Art beſonders aber Doctor- billig vermittelt. Adr. 
a Salzfluß an den Füßen, trockene und Meile 14 Royal Square Jersey 


Pfg., Billets zu den Seſten⸗Balkons und Stehplätzen a 1 Marlin mu: friſcher, ſchöner Waare prof zweier Eif Br 

nd zu haben in der vol Buch and Mufifalien end don Kopf 40 Pig. e re „ 24 bis 50000 dart Kan 18 näſſende Flechten, Grindausſchlag, Haar⸗ 5 
FT A d. Bote u. G. Bock. ken 9 ki e mmtliche fran« kaufen. Gebäude maſſiv, ſchöues herr. und Juckflechten, heilt, laut vieler An A 
Auna von Elrohbach, Clara Günther, 30 ſchaftliches Wohnhaus, Schöner Garten erkennungen, ſelbſt in den hartnäckigſten Htotternd enden 

( ieren Pre 


Sellgo, Staudy, Stiller, Dresden, Morizſtraße 3. brück. Paſſau, (früher Arnſtel n.) 


N ttote { es übercomplett iwentar. Aus. Fällen, bei genauer brieflicher Mitthei⸗ A 3 . 
3⁰ r, Samuei Jaſſé, Kohleis, Jul. Lehmann, 0. Schuchardt, Kart hellt A. B. 100RBilgelme. ung 6, „Gabler, Apotheker in] Hilfe — 645 Kreutzer, Lehrer in 


N ene 5 * BT ö * a 
TE Ä J 
St Marlin . © 2. j : Zur Bewirthſchaftung einer B e eg d zunzſeh 
ie als befte anerkannte = Bäckerei, inen Lehrling eee 3 hs, Ge Kaufmänniſcher 
AR: "Tafeibutter RR e, gandwirth Etiſaseth Körner Verein. 
E 5 N EN 7 h 3 : 

Saus füßer Sohne empfiehlt = Sehr äroße gelen tune n Gebr. Andersch. zum 1. Febr. geſucht. Nur ſolche Ber Iridolin Heinz. Mittwoch, 5 dh n Aben 

5 13. St. Martin 13. „Sehr große Kellerräume, für ein — 

= 2. Deſtillationsgeſchäft en gros beſonders Schleuſenau. Bromberg. 


Milchkeller. 


Heiraths⸗-Geſuch. 
Es wird Wohnung gefucht für einen] E Einen kräftigen Laufburſchen ſuchen 


Ein junger Kaufmann, moſ. Konfeſ 
ſion, Inhaber eines rentablen Weinge⸗15jährigen Handlungslehrling in einer e Katz & Kuttner, Schuhfabrik, 

* ſchäfts in Schleſien, wünſcht behufs] deutſchen Lehrer⸗ oder Beamtenfamilie. Magazinſtraße 14. 
ſpäterer Verbeirathung, die Bekannt-] Näh. Auskunft bei Herrn G. Hempel] Ein tüchtiger Maſchiniſt, zur 
ſchaft von Damen „ Breslauerſtr. 15. AIs Führung einer Dampfdreſchmaſchine 
Junge Damen im Alter von 18 bis] Eine herrſchaftl. Wohnung im aweiten|findet von ſogleich Stellung auf dem 
24 Jahren mit einem entſprechenden [Stock aus 6 Zimmern und Zubehör] Dom. Venetia bei Znin. 
Vermögen wollen ihre Offerten unterfpeftehend, wird per 1. April geſucht. T. d 
H. K. 1877 poſtlagernd Poſen gefl.] Adr. unter A. G. nimmt die Exped. 


N Mann] werber finden Berückſichtigung, denen 


f 1 is [gute Zeugniſſe und Empfehlungen zur 5 
geeignet, find ſofort Gr. Gerberſtr. 23 wünſcht unter beſcheid. An n Seite fiche Gehalt p fe 220 % 00 Aula der Realſchule 


zu vermiethen. H 2 5 und Koft Adr. sub A. V 2 725 fl 9 t DD DI DEI D Dir Vortra des Oberle re! 
Emil Mattheus, poſtlagernd. W 12 . 5 u gers in Durch die Geburt eines munteren ee Dr. — 
Sosnowiec p. Mogilno. Scchterchens wurden hocherfreut. aus Halle a. d. ©. 


=. Anterzeichn efer [S. N. Skurnik nebſt Frau geb. i h er Tizi an. 


Skurnik. 
acht Jahre b. Fach, in zweiter Stell n . Vereinsmitglieder und eingelad. 
ſucht Oftern od. Joh. 77 jelbftft. Stell. In der Reit vom 29. zum Familien haben freien Zutritt. 3 
als Inſpektor auf einem größ. Gute 30. Dezember 1876 verſchied nach Nichtmitglieder find Billets a 50 P 
% — Bin 27 J. alt, militärfr. Auf Wunſch längerem Leiden unſer innigſt Ulzu baben bei den Herren: Adol 
Kür ein junges Mädchen bereit, perf. vorzuſt., der poln. Sprache] geliebter, unvergeßlicher Gatte, J Schleh, Wilhelmsplatz 1, Bruno Re 
abgeben. Diskretion Ehrenſache. (Waise), mit ibl darbeit dlu, Schrift vollſt. gewachſen. — Dom Vater, Schwiegervater und Groß⸗ Markt und Neue Str. Ecke, C. H. Ul 
Ader Och 5 bet ii arbei Ya liſch b. Lojewo - Snowrazlam| vater, der Kaufmann u. Co., Breiteſtr, und in der Expe 
chneiderei betraut, auch muſikaliſch, E. tion der „Poſener Zeitung“. 


Vel Offerte ee Mr Bu 
ee 2 ET 2 N r Sl Mertinfe ſuche bei einer gebildeten Familie 80 . N . Bra 
& | Ban Der Vorſtand. 


e ee Stellung, wo ihr Gelegenheit zur Aug] Ein prakt. Deſtillateur u, retonn 8 
Für mein im beſten Aufſchwunge nachts, iſt ein möblirtes Zimmer mit Se e e ig tn Reiſender ſucht per fofort eat 8 Er en iz 
befindliches Lombardgeſchäft, welches der Küche, geboten wird. Gehalt went] unter N. N. 120 poſtl. Jaroein. Dieſes zeigen, um fille Theil⸗ Heilbronn’s 
Salon-Theater. 
Täglich Vorſtellung u. Concer 


hohen Gewinn abwirft, ſuche ich einen] mit Benußung des Pianino, ger beanſprucht als honette Behandlung in june i ü 

fallen Thelihaber mit’ 14000 Chir def. O E. & 308 Inder vorn. Ein junger Mann, Die Hinterbliebenen 
Heute Abend Eisbeine u. Pöe 
zungen. 


3 ir gi \ d itung. i denz u. Buchführun 
ie Sanne, wirde le (Simmer if pr. 1. Jan. 1877J ee t, fe ze fel den f ken 
i Ei Kü h if 5 unter beſcheidenen 2 Gua e· 
ment. Offerten erbeten unter A. 
N üſefa u ant in der Expedition dieſer Zeitung. 


eee ee 
eih Amt Scheine zu dem vom Staate Lindenſtr. 6 zu vermiethen. Geſtern Abend entſchlief nach ſchwe⸗ 
garantirten Werthe, ſowie Gold⸗ und z ö J 6 
Brillantſachen in Händen bekommen Näheres daſelbſt, 2 Treppen Sealer Ind Crehnler, de 


* ” 2 3 4 + € i © v t H 
en 1 a 9 a rechts. (Schweizer) wird vom Ein kautionsfähiger 1 und OSroßvater, der 3,8: age 
r .] In einer kleinen Stadt Niederſchle 1. Januar c. geſucht. N ch N) Tas Ace Barlıa 
zahlt werben. Piese Gelegenheit 7e. dens, zwiſchen 2 Eſſenbahnen, 1 Stunde Dom 8 ſuc Miſchy ächter A. Fall Co n g Hotel de Berlin 
de en che Gntfernung, ift ein g e d : Ktonarzewoündet vom 1. April «ab Stellung tnf im 62, Lebensjahre. Tief erfchittert wid Wilhelmsſtraße. 
zu werden, da ſtrenge Diskretion beob⸗ Haus, ifolirte Lage, mit 9 hohen Zim · bei abrowka. Görtatowo bei Schwerſenz. men dieſe Traueranzeige Verwandten 


Wegen zahlreichem Beſuche des hoc 


achtet wird und die Lebensbedürfniſſe mern, Sommer. u. Winterküchen, Speile F 7 riss und Nunn, eehrten Publikums und mehrfache 
5 Art 1 daß ein Jeder 1 8 un Een ee Dr 7 77 Einen € rling Berlin, ar 353 unſche verbleiben 
ingewieſen, ſein Geld t wie]! . 2 2 ucht die erei von T... 4 : 

N nagt 0 lan re Berhıte 2 ee m ee Zu erfr. ine ehrlingsſtelle ſuch Maiwaldt, „Am nach langem die zwei „Kinde 
F e e eee ee ge r au A Be ange gie e e, Bauern- Kinder 
ebeten um Einſendung ihrer werthen Z. 1. ir 1 5 era IQ - N Eliſa 57 Jahre, Aculina 37 
Adreſſe an das Berliner r e 4—5 n 5 De Hasse. Wache 00. Ein Lehrling und 9 — E 5 a a. Posen. % Jahn 
ort a eee = = 5 f. 8 er N kann eintreten bei Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. | Zu ſehen von 10 Uhr Morgens b 
Fü ͤ Twmæ n der DERMICHPOTEN „Jacobi, Fir die Theilnahme bei der Beerdigung 10 Uhr Abends, 
Ein goldnes Buchfür Alle! Nebengelaß beſtehende Bahn im ie Birawa bei Kandrzyn O/S. ift Markt 43. feel fbr i Bellen e Dr. med. W. Hermann 

5 H 5 i t. C ſowie fü 2 e, 

. , | Volksgarten-Theater, 
ſchweifungen, deren einzige, ſichere[ſelbſt 3 Treppen. Damen für alle Branchen, Tarnowo wird vom 1. April Wwe. Marie Sommer. Mittwoch: 


und ſchnelle Heilung, beſpricht das 
berühmte Original⸗Meiſterwerk „der 
Jugendſpiegel“, der für 2 Mk. von 
W. Bernhardi, Berlin 8. W. Tem⸗ 
Lpelhofer Ufer 8, zu beziehen ift. 


wie Kaufleute, Oekonomen, Förſter, 


Ein junges anſtändiges 8 vl ‚ter, 11877 ein tüchtiger, brauch 
Mädchen ſucht ſofort als gl de ab ia er barer Hoff hmied geſucht. 
fung Seeker erbeten l Sreeden Germania Meldungen mit Zeugnisse 
unter 6.32 voftlagernd] Ein Maſchiniſt, u e Busca ant 
Poſen. in aſchiniſt, Ein Arber: Slellmacher fü: 
Das Diſtrikte⸗Amt Sobotka ſucht welcher ſchon 9 Jahre ſelbſtſtändig ge⸗ [det vom 1. April 1877 eine dauernde 


Nachruf. Vorſtellung. 


Durch den unerbittlichen Tod iſt Auftreten des geſammten Perſonale 


unſerem Vereine ein ſehr würdiges und * 
thätiges Mitglied In 45 Perſon des Volksliedertafel. 3 
Heut Abend Geſangprobe un 


Herrn 
Marcus Lewyſohn ſgefellige Juſammenfunft. 


— j ern beitet, mit d i ver- Stellung auf dem Dom. Umultowoſentriſſen worden. Der Verſtorbene hat DO 3. I 7 XT＋I — 3 
ie ee arte, mit den ch den enn u l Pei auf e ee 
Bureaugehilfen mobil-Beftgern als ein durchaus er.] Für die ſelbſtſtändige Leitung einer mit Umficht und Ausdauer geführt. — Orcheſter⸗Verein. 
4 . fahrener Monteur, welcher im Standel größeren Sein Andenken wird in dem Vereine 4 8 
80 zum ſofortigen Antritt. ift, ſämmtliche die daran vorkommenden » ſtets erhalten bleiben In dieſer Woche fällt die Uebung aus 
e. Schalt nach uebereinkommen. Reparaturen und Arbeiten aufs Genaufte Landwirthſchaft Der Verein Reſtaurant Tunn A 
e Wintermüntel. S chtbar er Eltern Ko 1 uschi 18 1 5 Kun. wird zum ſofortigen Antritt ein unver⸗ . ͤ ? 
N er — ä — etall die Maſchine w one]. 5 4 iitwo 
2 _Winterhüte. l. Nan und polnifeien Sprache ſtenknon fie fein möge, zu 7 heiratheter evangeliſcher Auswärtige Familten-| \ 4 15 rege. 
is; Balltoiletten mächtig und mit den nöthigen Schul. Verheirathet, der poln. u. deutſchen ekonom Nachrichten. ende Tage brillant. 
Fl - kenntniſſen, findet ſofort Stellung als] Sprache mächtig. Miltärfrei u. in den 7 Verehelicht! Herr Mar Elſte mit orſtellungen d 
= 25 Coiffüren. Lehrling in der Deſtillation von, beſten Jugendjahren, 32 Jahre alt.fin mittlerem Alter geſucht. Frl. Emma Ruß in Dublin — Berlen. 1 vom 
S Kindergarderobe 1 W tk kı Gefl. Offerten bitte unter A. R. X. 250) Nur kautionsfähige und der polni⸗ Herr Philipp Schapiro mit Frl. Doris rofeſſor Armin 
2 8 = 0 1 OWS n poſtlagernd Tarnowo zu richten. 2 Sprache vollkommen mächtige Re Wolkowyski in Berlin. Herr Zahl⸗ Meißner. Anfı 
. 2 Handarbeiten. Gneſe Ein Wirthſchafts⸗Inſpektorqflektanten, welche nachweislich ſchon früfmeifter Wilhelm Schröder mit Frl. Bu 7 Uhr, Entree 25 P 
2E eee eee en a d. p. S. m, der bisher auf gr. Gütern her eine Landwirthſchaft ſelbſtſtändig[ Anna Walther in Gera Magdeburg. Tee c e 
„ u ernsten aus | Bier-Depöt u. Eiskeller ae Den in Se een Bochtelteng derückſhtigt, worte koch d ark Gin Si; Ems Freunde der Wiſſenſchaft 
SES der Zeit ung dem 8 ein Gut in Weſtpr. für Erben des] Vorſtellung berückſt „ ür jedochf dor Brühl in Berlin. Hrn. Mor f f 
* | i FT 0. 8 z.verpaohten. Eiskeller früheren Beſitzers verwaltet, ſucht wegen keinerlei Koften erſtattet werden. 5 in Berlin. Hrn. Dr. med. und Geſelligkeit. 
= metik ete. am Wasser. Schrodka 1-2 Verkauf deſſelben zum 1. April 1877 Näheres bei R. Möller in Rudolſtadt. Hrn. Fihr. Mittwoch den 3. Januar 1877 
| Ale Buchhandlungen und Wonanfalten Dombrücke. anderweitige Stellung Gefl. Off. sub Siegfried Mottek v. Liliencron in Ganzkow bei Degow bends 8 Ahr: 

Rs . entgegen und [Enn en 8 H. 8. Neuvorwerk pr. Leſſen. { in Samer. „ Gerichts⸗Referendar Zabel Wagner's Tritogie. 
> Bere anf Mun Probe fiummern. Ein zuverläſſiges Mädchen, mit al-| Eine Kam. v. Lande, welche Nenjapeh ———— ine Tochter: Hrn.... ? 
en len Zweigen der weiblichen Hauswirth. nach Pefer zieht, ſucht Eine Erzieherin, welche auch Unter- N..] Muſikaliſch⸗declamatoriſcher Vortrag des 

1 l Examen- ſchaft beftens vertraut, ſucht ſofort 2 richt in der Muſik ertheilen kann, fin⸗ J. Newb Herrn Dr. Otto Neitzel. 
Freiwilligen 1 ſelbſtſtändig oder zur Stütze der 10 enſtonare. det vom 1. Januar 1877 eine dauernde 5 era: Halle 
"Vorbereitung frau Stellung. Auskunft ertheilt der ersiffeubafte Auſſicht zugeſichert. Ge⸗ Stellung. B 9 ei 


Friedrichsstr. 19. Schutzmann Herr Ehlert, Gr. Ritter- 
Dr. Theile. 


R eldungen werden unter A. N. 3. d die folgenden e 
ehe e edge, Abet Sec [yopiagernd But erbeten] ceſterben deen pee en grohe Gefange-Romgerte. | 
Ein verheirath. Gärtner, fraße 4 1 Trp Ein tüchtiger d, Hrn Pester Rien Sohn a0 Re: F. Zielinski, Bergitr. 14. 
. Dead) ui Be u ͤ —— EU ERSTEN * 8 alter 7 Zinder nie weer 
e eee Haberer . BR, mit Bureau⸗Vorſteher, fin Gantred? bei Hammer. Sräul, Hen. ee gde Sinfonien me 
Hofwirthſchaft beſorgt, wird zu ſcrift, 75 Stellung, welchem ne auch der polniſchen Sprache mächtig,friette Stach v. Golzheim in Einf. nicht flat 


bei d N R 
einem Rechtsanwalt Gefl. Offerten dart in Laſſan. Frau Louiſe Gräfin 


Meyer, größeren en gros Geſchäfte Stellung unter A. 100, peſtlagernd Czarnikau. Saurma Jeltſch geb. Gräfin Franken 


Hals. u. Brustleiden, 


selbst in vorgeschrittenen Stadien, 
werden zuverlässig geheilt (täglich 
neue Dankschreiben Geheilter) durch 
die auf Alex. v. Humboldt's (er con- 
Statirte gänzliches Fehlen von Asthma 
und Tuberculose bei deren Gebrauch) 
Veranlassung eingeführten und seit 
vielen Jahrzehnten bewährten Prof. 


Sampson's Coca-Präparate, 1 Schach- N 1 
tel 3 Rik, 6 Sch“ 16 M. Nähere Kaufleute, Fabrikanten, 


Apotheke Mainz nd deren Bene und Reutiers, welche in 
Stettin: die kel. Hof-Apotheke. kurzer Zeit, ohne beſon⸗ 


Breslau: J. G. Schwartz, Ohlauer- dere M 0 be⸗ 
818. 21. Königsberg i. Pr: A. Brü- he und ohne be 


"Beahtenswert). 


Spezialarzt Dr. med, N 
g ellu e u t d N U r. Lietenant a. D. Heinrich Baro 
Oſtern geſucht in Somowo treuen zur Seite fegen, luch, in ſfinert aktzanwalf Get 9 ie Gel 115 5. G. othe 
Berlin, Leipziger. 91, bei Rogaſen. Mutes cel El braune Gin jünger Daun, der in Pa ven eth d. Weich ges Geer _ Muſitmeiſter. 
N eilt auch brieflich Syphilis, Geſchlechts⸗ N e 571. Bertha v. Weickhmann geb Ge in 215 ; 
80 le 25 — nach den Einen Laufburſchen ae eine 199975 Penſion ee , her ee elbe Koblenz a. Rh. Hrn. Jaſtor Johann Fröbel ſcher Kindergarten. 
Rnlaeueſten Fortſchritten der Wiſſenſchaft, ſucht J 8 chle er für 3 Schüler von 17, 12 u. II Jahren] Stelle als Unterbrenner. Sternberg Tochter Dorothea in Parlin Wilhelmsplatz 16 (Müldaur) 1. Etage. 
er in den hartnädigften Fällen, mit A y „ ſin einer evang. Familie geſucht. Adr. Gefl. Off. unter M. T. poftlagernd bei Linz. Herr Oberförfter a. D ud] Der Unterricht für kleine Knaben u 
ets ſicherem und ſchnellem Erfolge. Ritterſtr. 13. 85 Bag unter Chiffre X. Z. und Scharfenort wig Knath in Salzwedel. Frau Ma-] Mädchen von 3-6 Jahren im den Frß⸗ 
BT „Einen tüchtigen, zuverläffigen . e der Penſionshöhe in der Exrd. 1 tianne v. d. Gabelent geb. v, Seebach bel ſchen Spielbeichäftigungen beginnt 
1, d. Z. niederzulegen. Ein Wirthſchaftsbeamte, e aalen ee 1 — Donnerftag, d. 4. Januar 1877. 
8 8 * Pr € > 
Brennereiverwalter * . Weingeſchaft der ſich über ſeine Tüchtigkeit genügend Baumwollenwaaren- Fabrikant Marie Anmeldungen nimmt entgegen 
kann empfehlen ch el orf ſucht Agenten ſausweſſen kann, findet bei perſönlicher Louiſe Schickel, geb. Zeitz in Berlin. Friederike Aarons. 
Mur. Goslin. Otto Kahl en n 8 ae Vorſtellung Engagement zum 1. Januar[Frau Minna Engel, geb. Schulte inf_________/_ 7 
lagernd Bordeaux H. K. 870, 11577 e Dom Golenein bei Velen Se ln Bari ver] Allgemeiner Männer⸗ 
2 — — Zur Vertretung einer renommirten M ue Weiber geb. Rrietmann, in Ders 2 5 
Das Central⸗ Burean Maſchinenölfabrik iin. Frl. Mare Koeppen in Berlin, Geſang⸗Verein. 
von 1 Hiel U 4 Verw. Frau Inſpektor Louiſe Anton Sonnabend, 6. d. M, Abends 8 Uhr, 
u SOoRor. gjwird für Poſen ein eg Haus geb. Schink in Berlin. Hr. Kaufmann Geſang- u. Tanzkränzchen 
Breslau, gefuct, 55 5 Beat 1 ed W. . in rg gar, im Lambert's Saale. 
22 regelm eſuchen läßt. Briefe unter Frau Bürgermeiſter Caroline Krüger, 5 . 
Althüßerſtraße 59, fat B. l be deen Suafens 172 Groſſe in Beestow. "Generalprobe u. Ballotement: 
empfiehlt den Herren Hotelbeſitzern Per- ſtein u. Vogler, Berlin S. W. HRA as Freitag, 
ſonalien, als: tüchtige Chefs de Cuisine, milien-Nachrichten. 5. d. M., Ab. 8 uhr, im Kuhn ke 


I deutendes Riſiko, viel Oberkellner, Ober⸗Saalkellner, Zimmer- Ja ati & Lambert’s ſchen Saale. 
ulng, Apoth. Krumme Grube; Ber- 4 fell di Wi „ e geſtern 53 m glücklich erfolgte { 
ia: P. ©, Pflug, Louisenstr. 30; M. Geld verdienen wolleu, elne, Hausdiener, Wirthſchafterinnen, Entbi bung meiner Heben Fran Matze 1 
F . eee Ver Vorſtand. 
der ir 77 r nn nn selig Hermann Kuna er Mittwoch, den 3, Zunuar 1877, 4 Intetims⸗Theater 
10 An die Annoncen-Expediti . ER Er ER ae ! 
Slegonte Wohnung |" acc surmer mu union Vorl au Das Osericht.@ermit.| _  _R . 


Salon⸗Concert. 


Mittwoch, den 3. Jan.: Zum 3. 34 
Anfang 75 Uhr. Entree 25 Pf. N 


Der große Wurf. Luftſpie! 

4 Akten von Julius Roſen. 

Donnerſtag, den 4. Januar: Gr“ 

Gaſtſpiel des Herrn Micha 

vom Hoftheater in Rudolſtadt 
Die Directior 


; Dar f I telungs⸗ Bureau (8. Perls) te Nacht 12½ Uhr wurde uns 
den 7 Stuben inel, Saal, 1. Eig zuſeinzuſenden. Dieſes Bu- Myslowitzem — a 33 
f 3 pfiehlt ſich zur koſten · 
verm. Wilpeimeplap Nr. 3. reau wird alle einlaufen⸗ 2 — einen 1 — ec 1 dal, den 1. Jin 1877. 
5 mödl. Zimmer fofort zujden Adreſſen ſofort dem 


I aue aller Branchen Stellenſuchende zah⸗ ; 
= lenſtr. Nr. 16, 1 Treppe Unternehmer übergeben, en keinen Vorſchuß. Aaſeag. Retour ee Kunze 
5 . eee RETTEN eee e und Frau. 


W. Appold. 
marke beizufüg. 


sse 
Druck und Berlaa won Bi eder. u. &s (F. Nö de in Voſen. ‚ 
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